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XL vangelum St. J |
fi tel, 16 ich. Vnd von ſeiner d fülle haben wir alle eo, .

.
Das]Sn ö. in genommen / gnade vmb gnade. Dann das . |

Geer ; See rns enſch / 1. , ni / A
2 e ö ö

> d . . .k
G&Ortes / weichẽ / 4. Geſãtz Mois / Chriſti gnad/t7. Jehan, A n ah ian dell hl = |nesiſt nichtChriſtus/ 20. Tauffe Johan ms, 26. zi. Chriſtus 18 den. Niemand e hal G Bit je geſehen / der Joh e.K .J die Apoſtel

| eingeborne ſohn der in des vaLLeLS ſchos,,. das? ſſt / der hatesuns verkundiget. Vnd diß .
IW anfang war

das iſt das zeugnuß Johannis, da die Inden
Wort / vnd das Wort ſandtenvon Serufalem Hrieſter vnd edi

& war bey Gottvnd Gott 20 ten/daß ſie ihnfragten/ Wer biſt du?Vnd
wardas Wort. Daſſel ,; er bekanjte ond laͤugnete nicht/ Vnd er be¬

bhige war im anfang bey z, kañte/Ich bin nicht Chriſtus. Bnd fie

t . ö e, , , ö. 298d daſſelbige ge⸗ ſprach: ins nicht. Biſt du ein Pro¬

4 gemacht HL. |
|

yen ſie zuhm: Was biſt du dann; daß wir

dasJ . . . geben denen, , ,menſchen/ Bnd das liecht ſcheinetin der fin 23 hen. Was ſageſt du von dir ſelb r 0

ſternüß/ vnd die finfternuß habens nicht ſprach: Ilg eine. . ruſ⸗cce
vd, w |ferg in der hätten, Richter den weg des w. n,,ö DB er von Dem licht 2a Bat.nddiee er Die are" [IM

|
setsgete/aufdaßſie alle durch ihn glaubten. von den Phariſeern. Mnd fragten ihn.

8 Er war nicht das liecht /ſonderndaß er zeu⸗ond ſprachen zu ihm: Warumh tauffeſt
gete von dem liecht. Das war das wahr dudann/ fo du nicht Chriſtus biſt/ noch E¬

hafftige liecht/welchts alle nienſchen er,as tas noch ein Prophet ? Johannes ant,
leuchtet/ die in dieſe welt kommen. Es war wortet ihnen / vnd ſprach: Ich g tauffeMit |: Dat
in der welt/ vnd die welt itt durch h daſſelbe

.
gemacht/ vnd die welt kañite es nicht.
kam inſeineigenthumb/ vnd die feinen na¬

Er ſenſ ten/ den ihe nicht kennet/ Der iſts /dernach 7
waſſertAber er iſt mitten vnder euchgetrel¬ Marc.n)

in ſein eie 10 die Je
mir kommen wird/welchervor mir gewe⸗ en n.

143 men ihn nichtauff. Wie viel ihn aber ſten iſt /Deß ich nicht wahrt bin / daß ichſei ¬
aufnamen/ denen gab ermachtGottetzkin,3 ne ſchuhriemen aufflöſe. Diß geſchah zu

nder
zu werden die anſeinen Namen glau, Bethabarg jenſeides Jordans

/ da
go,

iz ben / Welche nicht von dem geblüt / noch von a9 hannes tauffte. Des andern tages fihet|
dem willen des fleifches/nochvondem wil, Johannes JEſum zu ihm kommen/ vnd
len einesmannes / ſondern von G9tt ge! richt: Sihe/das iſt Ottes lamm̃ / wel¬

boren ſind. Vnd dasWortward c fleiſch/ zo ſches der welt ſuͤnde trägt. Dieſer iſts/
vnd wohnet vndervng (VID wir ſahen ſeine von dem ich euch geſagt habe: Nach mir
herꝛlichkeit/ eine herꝛlichkeit als des einge⸗ kom̃t ein mann/ welcher vor mir geweſen |

bornen ſohns vom Vatter) voller gnade!; ı iſt, dann er warehe dann ich: Vnd ichkañ⸗ 11
vndwahrheit. .

te ihn nicht/Sondern auff daß er offenbar 1

WWhannes zeuget von ihm/ ruffet /vnd iwurde in Iſrael / darumb bin ich kommen | A
>) richt: Dieſer war es / von dem ich ge: |32 zu tauffen mit waſſer. WVnd Johannestrt

ſagt habe/ Nach mir wird kommen / der zeugete/ vnd ſprach: Ich h ſaht/daß der aach
vor mir geweſenit:Dann erwarche dan Heiß herabfuhr wieeine taube vomhm zer,

! e Lit.2 14

17

. 10.
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"149. dich. Nathanael antwortet/ vnd ſpricht

Cap.I. II.
33himmel/ vnd bliebauff ihm/Vnd ſch kañ¬te ihn nicht/Aber der mich ſandte zu tauf¬ſen mit waſſer / derſelbige ſprach zu mir:

dieſeriſt Ottes ſohn.

feiner Junger hoͤreten ihn reden / vnd fol¬

vmb/ vnd ſahe fie nachfolgen vnd ſprach
zu ihnen: Was ſuchet ihr? Sie aber ſpra¬

ſprach zu ihnen: Kommiet/vnd ſehets.Sit kamenvnd ſaheng / vnd blieben den¬
ſelbigen tag bey ihm/Eswar aber vmb die

die von Johanne höͤrcten/ ondJẽſunach¬folgeten/ warAndreas der bruder Simo¬ö
4m nis Petri. Derſelbige findet am erſten

ſeinen bruder Simon/vnd ſpricht zu ihm:
Wir haben den Meſſiam funden (welches
iſt verdolmetſchet / der Geſalhte) Vnd

42 führet ihnzu SE. Da ihn JEſüs ſahe/brach er: Du biſt Simon/ Jonas ſohn/Du ſolt Kephas heiſſen/das wird verdol¬
43 metſchet/ ein fels. Desandern tages wolteJIEſus wieder in Galileam ziehen/vnd

findet Philippum/ vnd ſpricht zu ihm:
*4 Folgt mir nach. Philippus aber warvon Bethſaida/ auß der ſtadt Andreas
45S vnd Peters. Philippus findet Natha—¬nael/ vnd ſpricht zu ihm: Wir haben

den funden/ vonwelchem Moſes i im Ge¬
ſaͤtz/vnd die Propheten k geſchrichen ha¬
ben/Jgcſum/ Joſephs ſohn/von Naza¬

46reth. Vnd Nathanael ſprach zu ihm:
Was kan von Nazareth guts kommen?

Philippusſprichtzu ihm: Kommvnd ſihe4 es.JEſus ſahe Nathanaelzu ſich kommen/ypnd ſpricht von ihm: Sihe, ein rechter If
a3 ratliter / in welchem kein falſch iſt. Natha⸗ n)nael ſpricht zu ihm: Woher kenneſt du

mich? JEſus antwortet/vnd ſprach zu
ihm: Ehe dann dir Philippus rieff/ dadu vnder dem feigenbaum wareſt/ ſahe ich

zu ihm: Rabbi/du hiſt &Dttes ſohn/du
zobiſt der König von Iſrael. JEſus ant¬

wortet/vnd ſhrach zu ihm: Duglaubeſt/
weil ich dir geſagt habe/ daß ich dich geſe¬

henhabevnderdem feigenbaum/ Du wirft|, gefreſſen. Ba anttworten nun die Ju—sılnoch gröſſers dann das ſehen. Vnd4 arzu ihm: Warlich/ warlich ſage ich
elich/Von nun an werdet ihr den himmel 19 geſt? JEſus antmorfer
offenſehen/ vnd die Engel Gottes hinauff
vnd herab lahren uff desmenſchenſohn. ientageil ich hn aufrichten.Daſprachẽ

Vber welchen du fehen wirft den Geiſt
herab fahren/ vnd auff ihm bleiben/
derſelbe iſts / der mit dem heiligen Seit]

34tauffet. Vnd ich ſahe es / vnd zeuget/daß
35D Es andern tages ſtund gbermal Jo ⸗ 336 k , feiner Junger, Vnd .aAlß er ſahe JE ſumwandeln/ ſprach er:
37 Sihe/das iſt 6Dttes lam. Vnd zween

35 geten Jeſir nach. JEſus aber wandte ſich

chen zu chmRabbidas iſt verdolmetſchet /139 Meiſter) wo biſtdu zur herberge? Er

40 zehende ſtunde. Einer auß den zweyen/17

anne / RE

Das II. Cap.
Cor erſt wunderwerck/ dadurch er erklaͤret /wer er

ſen / 11. Senchtgen Tapernaum / 12 gen Jeruſalemi3. trei¬bet die Vertäuffer auß demTempel/ 4 2c. Chriſti tod vnd anf¬erſtehnngden Judenein zeichen/iz, 10, Viel glauben aberThriſtus vertrawet ſich nicht allen/ 24: .
Nd am dritten tageward
eine hochzeitzu Cana inGa¬
lilea / vnd die mutter JE

t war da. JEſus aher vndVL feine Junger wurden auch
z auff diehochzeitgeladen. BVnd da esanwein gebrach / ſpricht die munter JE ſu zuihm:Sie haben nicht wein. EMS ſpricht

zu ihr; Weib/was habe ich mitdir zuſchaf¬
fen? Meine ſtund iſt noch nicht kommen.
Seine mutter ſprichtzuden dienern: Was
er euch ſaget /das thut. Es waren aberallda ſechs ſteinern. waſſerkrůͤgegeſttzet
nach der weiſt der Judiſchen reinigung!ond giengen je in einen ziwey oder dreymaß. JEſus ſpricht zu ihnen: Fuller die
waſſerkrügemit waſſer. Vnd fie fulleten

s ſie hiß obenan. Vnd er ſpricht zu ihnen:
Schöͤpffet nun/vnd bringets dem ſpeis¬
meiſter. Vnd ſie brachtens. Alß aber der
ſpeismeiſter koſtet denwein/ derwaſſer ge¬weſen war / vnd wußte nicht von wannen
er karn/ die diener aher wußtens/die das
waſſer geſchöpffethatten/ruffet der ſpeis¬te meiſterdem braͤutigam / Vnd ſpricht zuihm: Jederman gibt zum erſten guten

9

11

Tang in Galiſea/ vnd offenbaret fene, Vnd feine Junger glaubtenanihn. ©

D Arngchzog er hinab gen Capernaum /

Er / ſeine mutter/ ſeine brüder/ vndei:
ne Junger vnd blieb nicht lang daſelbſt.3 Vnd der Juden Oſtern war nahe/vnd

ia JEſus zog hinauff gen Jeruſalem. Vndfand im Tempel ſitzen/die da ochſtn/(cha:
fe vnd dauben feil hatten / vnd die wechß¬ler. Vnd er machte eine geiſſelauß ſtri¬
cken/vnd trieb ſie alle zum fempel hinauß /it den ſchafen vnd ochſen / vnd ver¬ſchiittet den wechßlern das gelt/ vndis ſtieß die tiſcht vmb. Vnd ſprach zu de=nen/ diedie dauben feil hatten: Traget das
von dannen/vnd machet nicht meines vat¬
ters haus zum kauffhauſe. Seine Jungerabergedachten daran/das geſchrichen {te
het: Her a eifer vmb dein haus hat mich

12

SE

äpen |
9. 10.

den/vnd ſprachen zu ihm: Was zeigeſtduvnsfür ein zeichen/ daßdu ſolcheschin mö¬
ortet

/ vnd ſprach zu ih¬
nen: Brechet b dieſen tempel/ vndam drit⸗ mö. die Ju. wo.— — EEN



jeferTempel iſt in ſechs vnd
erbawet/vnd du wilt ihn in

en drehen tagen auffrichten ? Er aber redete

von dem Tempel feines leibes. Da er nun
aufferſtanden war von den todtengedach¬

tenfeineJu daß er diß geſagt
aubten der Schrifft / vnd der

eſagthate.
Az er aberzu eruͤſalem war in den ¬

fern auffdem Feſt / glaubten viel an5 dine g24 er that. Aber JEſu |' nicht: Dann er kanſte ſie alleUndbedorff¬
te nicht/ daßjemand zeugnuͤß gebe von ei
nem menſchen: Dann er wußte wol/was

im menſchen war¬

Das III. Gap.
N eodemt geſprãͤchmit Chrifto/ von derwiederge¬

U burt/2 3.5 Hon hümliſchen dingen kan niemandreden /

dann der vom him̃el kom̃eniſt/12. 13. Schlang in der wuſten /
— ndewig leben / iz. 16. Sell gkeit / 17 Glaube/

Chriſtuskom̃t ius Judiſche land / vndtauffet/ z Frag von der reinigung / z. Johannis predig vnd

zeugnůßvon Chriſto/ 7. 29.36.
,, .

23

S

war aber ein menſch
zonder den Phariſcern / mit

) u Name Nicodemus/ ein Ober: 4

r denJuden/Der.ond ſpraͤchzu ihm: Meiſter / wir wilſendaß been ner von Oft kommen:
Bannniemand

ar |

z thuſt/ es ſeyẽ dann

mand von newem gehorenI dasReichG tles nicht ſehen. x
| "|forichtzu iDın : Wie tan ein mhenſch gebe,

ben werden / wann er alt iſt?Kaner auch
wiederumbin ſeinermutter leib gehen ondy geboren werden. JE ſus anti ortet:ar.iich/ warlich ich faßtdir: Es fen dann daß
jemand geboren werde außdem waſſer vnd

Geiſt/ tan er nicht in das Reich Hottee
gtommen.Was vom fleiſch geborenwird /

dasiſtfleiſch/ vnd was vom Geiſt geboren) wird/ das ift Geiſt.dern/ daß ich dir h rz vonhewem geborenwerden. Der 0. er wil / vnd du höreſt fein ſauſen
wol / Aber du weiſſeſt nichtt

/vnd wohin er faͤhret:

26 nigung.

von ir idiſchendingenfage/wie wurdetihr
glauben/ wann ich euch von himmliſchen

z dingen ſagen wurde? Und niemand fah,
ret gen him̃el/dann der vom him̃el hernie¬

der komen iſt/nemlich/ des menſchen ſohn/
4 der im himmel iſt. Vnd wie Moſes ain tun.

der Wuſten eine ſchlange erhohet hat. Al

14 haben. Alſo hat GOtt b die welt gelie¬

bet /daß er feinen eingebornen ſohn gab/|Yuffdaß aliediean ihn glauben nicht ver¬
ſioren

werden / ſonderndas ewige leben ha¬

ben. Dann Gtt hat feinen ſohn nicht ge¬

ſandt in diewelt/ daß er die welt richte/ſon¬

dern daß die welt durch ihn felig werde.

21. 9.

b Zeh |
4.9.

13 Weran ihnglaubet/ der wird nicht gerich¬
tet /Wer aber nicht glaubet, der iſt ſchon

gerichtet:Dan er glaube nichtan
den

Na
rölmendes eingebornen ſohns GOttes. Das

iſt aber dasgerichte/ daß das liecht c in die
welt kommeniſt /vnd die menſchen liebeten 3

die ſinfternfiß nicht dann das liecht: Dann
26 Ihre werck waren böſe. Wer arges thut/

der haſſetdas liecht vnd kommet nicht an

thut/der komt an das Licht/ daß feine
werck offenbar werden: Dann ſie find in

GoOtt gethan. Je J
2 AYrnäch kam JE ſus vnd feine Junger

On das Juͤdiſche land / vnd hatte .
ſelbſt ſeinweſen mit ihnen, vnd d tauffet.

Johannes aber tauffet auch noch zu E¬
non,nahebe) Salim: Dann es war viel

mwaſſers dafelbft/ Und fie kamen dahin,
ag vnd lieſſen ſich tauffen,Dann Johannes
2, war noch nicht ins gefaͤngnüß gelegt. Da
rhub ſich eine ftagt under den Jungern
Johannis akt den Juden/ ober der rel

ng. Vnd kamen zu Johannevnd
ſprachen zu ihm: Meiſter / der bey dir
warjenſeitdem Jordan / vondem duezeu
geteſt / ſihe / dertauffet/ vnd jederman koöͤmt

;

12130 ihm.
ſprach ;

Ein menſch kan nichts nemen es

werde ihm dann gegeben vom himmel.
Ihr ſelbft ſeyt meine zeugen/ daß ichgeſagtabeIchFey nicht Chüiſtus, ſondern vor 30. .

A 259 ihm hergeſandt.
von wannen

Wer die braut hat/ der
20.

ift der braͤutigam/ der freund aber des
braͤutigams ſiehet vnd hoͤret ihm zuond
frewelſich hoch vberdes brautiganis ſtin¬
ne: Dieſelbigemeine frewde iſt nun erfuͤl¬

it. zo let. Er muß wachſen / ichaber muß ahne¬
3 men.Der von obenherkom̃t/ iſt ober all;

maeiſterin Iſrael, ond wei
ir Warlich/warlich ich ſage dir:

Wir

das wir wiſſen, vnd zeugen das wir geſe
hen haben, vnd ihr nemnet vnſer zeugnůß. nicht an. Glaubet ihrnicht/ wann ich euch

Wervon der erdeniſt / der iſt von der erden
vnd redet von der erden:Der vom himmel

zu kommt/ der iſtOber alle/Vnd zeuget was
er geſehenvndgehöͤrethat/Vnd fein zeug

33 nuͤß nimmt niemand an. Wer es aber

Johannes antwortet/vnd



Cap. IV. St. Johannes. 8587annnm̃t/ derverfiegelts/daßzSort wahr⸗ 16 Ic ſus ſprichtzuihr: Gehe hin/ ruffe dei
34 hafftig ſey. Dann welchenGOtt geſandt 1 emmanne/ vnd kom̃e her. Das weib ant

|
hat / derredet SOttes wort: Dann SDtf| wortetvnd ſprach zu ihmüiIch habe keinen5 gibt den Geiſt nicht nach dem maß. Der mann.IC ſus ſpricht zu ihr: Du haſt recht

wre, mn vatterhat den ſohn lieb / vnd hat ihm alles 18 geſagt/ Ich habe keinen mann: Fünf!, ds in ſeine hand gegeben. Wer ian den ſohn (männer Haftdu gehabt/vnd den di nunH laubet/ der hat das ewige leben/ Wer dem haſt/ der iſtnicht dein mann. Da haſt du
hbPohn

nicht glaubet / der wird das leben nicht 19 recht geſagt. Das welh ſpricht zu ihm:
ſehen, ſondern der zorn GOttes bleibet 20 Erz/ ich ehe daß du einProphet biſt. Vn¬
ober ihm. . ſere b vaͤtter haben auff die ſein berge ange¬k haͤttet/vnd ihr ſaget/zu Jeruſalem fen die

V. g ſtaͤtte/ da man anbaͤttẽ ſolle. Je ſus prichtas IV. Gap. zu ihr: Weib / glaube mir / es kom̃iet die zeit/z EſpraͤchChriſtimit
dem Saar Weihe

daß . . Die herge /. zu
7:9: Dom lebendigen wafler/10, 14. Donwahrer anruf, Jeruſalem werdet den vatter anbätten.

‚Sie Camatker e, dee re nemen on an7|22 Ihr wiſſet nicht was ihr anbättet, Wir!. Der tönigifchenfohn wirdgefndgemacht / 47.50.24. | ſſwiſſen aber was wir anbätten: Dann

3 Rom..
4.

SR
A nun der HErt innen z das heil kommet von den Juden, Aher es8 Fomt die zeit, vnd if ſchön jetzt/daß diewahrhafftigen

anbaͤtter werden denvatte
anbaͤtren im geiſt vnd in der wahrheit:
Dann der vat ter wil auch haben/ die ihn al⸗ Tas ſo anbätten, Gott c ſſt ein geift/onddiehn rc. ;

| ma/ . .2 (Wiewol IEſus ſelber nichttauffet / ſon⸗ z Gott c ſſt ei nd d
| lem feine Fuͤnger) Verließ er das land anbaͤtten/ die müͤſſen ihn im geiſt vndin der

3 Judea/ nd ogwieder in Galileam. Er * wahrheit andätten.Spricht das weib zumußteaber durch Samariam reifen, AM ihm; Ich weiß daß Meſſtas kom̃et / der da
kam er in eine ſtadt Samgrie/ die heiſſet Chriffusheißt: Wannder ſelbige kommenSichar/ nahe bey dem dörfflein/ das a Ja⸗ wird/ſo wird ers vng alles verkündigen.cob feinem ſohn Joſeph gab. Es war aber 26 FE us ſprichtzu ihr: Ich bins/derniit dirdaſelbſt

Jacobs brunn. Da nun JEſus 7 redet. Und vber dem kamen feine Jun¬
mude war von der reiſe/ ſatzte er ſich allo ger vnd es nam ſie wunder / daß er mit dem
aufden hrunn,

Vnd es war omh die ſichſt;,. weibderedeg: Doch ſprach niemand: Wasſtunde. Da komt ein weib vonSamaria / ſrageſt du? oder,Was redeſtdu mit ihr?
mwaſſer zu ſchöpffen. JEſus ſpricht zuihr: 23 Da ließ das weib ihren krug ſtehen / vnd

8 Gib mirtrincken.Dann feine Jungerwa⸗ gienghin in dieſtadt/vñ ſprichtzuden leu-|ren in die ſtadt gegangen/ daß ſie ſpeiſe 9 ten:; Kommet/ ſehet einen menſchen/der9 kaufften, Sprichtnun dasSamaritiſche mir geſngt hat alles wat ichgethan habt /weib zu ihm: Wie bitteſtdu von mir trin⸗ 30 Ob er nicht Chriſtus ſey? Da giengen ſiee h. ein Jude biſt/ vnd ich ein Sama⸗ 31 auß der ſtadt/vnd ne ihm. Initiſch weib Dann die Juden haben teme. deß aber ermahnetenihndie Junger / vnd
to gemeinſchafftmit den Samaritern. JE 3. ſprachen; Rabbi / iz. Er aher ſprachzuſus antwortet,vnd ſprgch zu ihr: Wann! ihnen: Ich habe eine ſpeiſezueſſen,da thiſ¬ſdu erkenntteſt die gabe Gööttes, vnd wer 33 ſet ihr micht von. Da ſprachen die Jän6,

der iſh der zu dir ſagt, Gib mir trincken /
du ger vnder einander; Hat ihm jemand zu

haͤtteſt ihn /vndergebe, waſ 34 eflen gebracht? JEſtrs ſpricht zu ihnen:
11 fer, Sprichtzu ihm das weh: HErꝛ /haſt Meine ſpeiſe iſt die daß ich thut den wil ⸗·

du doch nichts/ damitdu ſchöbffeſt/ vndder len deß/ dermichgeſandthat/ vnd vollende
brunn iſt tieff /Woherhaſtdu dann leben⸗ z feine werck. Säget ihr nicht ſelber: Ec

ra diges waſſer Biſt du mehr darkvnſer vat⸗
¶ ind noch vier monden/ſo komtdied ernd⸗ 4Mattter Jacob, der vns diefen brunn gegehen U. Sihe ich ſage euch: Hebt ewere augen Ee.

hatonder hat daraliß getruncken / vnd ſei auff/vnd ſehet in das feld/ dannes iſt
13 ne kinder/ vnd fein viche? IEſus antwor⸗ 35 ſchon weiß zur erndte. Vnd wer da

tet / vñ ſprachzu ihr: Wer diß waſſerstrin, chneidet, der empfaͤhet lohn/ vnd ſamletlh wieder durften:Wer aber deß frucht zum ewigen lehen/ Auff daß ſich
mwaaſſers trincken wird/ dz ich hm gebe/ den mit einander frewen/ der da fäet/ vnd

mwird ewiglich nicht dürſten: Sondern das 3, der da ſchneidet; Dannhie iſt der ſpruch
waſſer/das ich ihmgebenwerde/das wird z wahr:Hieerſact/ deranderſchneidtt.Ich
lin ihm ein brunn des waſſers werden/ das habe euch geſandt zu ſchneiden/ das ihr

15 in das ewige leben quillet. Spricht das nicht habt gearbeitet, Andere haben gear
weih zu ihin: Hr: / gib mir daſſelbige 3? beiter vnd hr ſeyt in ihre arbeit komen.Es
waſſer / auff daß mich nicht důrſte / daß glaubten aher an ihn viel der Samariter
ich nicht herkommen inüffe zu ſchöpffen. auß derſelbigen ſtabt/vmb des welbs rede... h ij willen/



88willen/ weichesda zeugete: Er hat mir ge¬

ſagt alles was ich gethan un
(Samariter zu ihm kamen/ baten ſie ihn/
daßer bey ihnen bliebe/Vnd er blieb zween

4m tage da. Vnd viel mehr glaubten vmb ſei¬

az nes worts willen/Vnd ſhrachen zum wwe
be: Wir glauhen nun fort nicht vmb deiner
rede willen/ Wir hab

erkennet/daß dieſer iſt warlich Chriſtus/
der welt Heiland

40

43
44| dannen/ vndzogin alıleam: Dann er. ſelber/Jẽſus/zeůgete daß ein Prophet, ä, daheim Nichts gilt. Da er nun in Gali.

verre, cam kam nan ien ihndieGalileer auff/ di
geſehenhalten alles was er zu Jeruſalem
auffs Feſt gethan hatte: Dann fie warene n, , . Jäs Bold Jg ſus lam abermal gen £ Cana

Tin Galilea da er das wal er ha

wein gemacht. Vnd es war einkoͤnigiſcher /
deß ſohn lag kranck. Capern aum. Die¬

fer höret daß JEfug kam auß Judta in

Gallleam/ vndgieng hin zu ibm vnd bat
ihn/daß er hinab tame vnd hülffe ſeinem

26 ſohn/Dann erwar todtFranck,Vnd *. ſus ſprachzuihm: Wann ihr nicht zeichen
45 ond wunder ſchet/ ſoglaubet ihr nicht.Der
koͤnigiſcht ſprach zu ihm: Her / kom̃ hinab /

ehe dann mein kind ſtir bet.

zu ihm: Gehe hin / dein ſohn
nenſch glauber dem wort / das ZENi ihm faget/ ondgieng hin.Vnd inden er

hinab gieng/ hegegneten ihm feine knechte/
perkündigten hm/vnd prachen;. D
5a kind leber. Da forſchete er

|

ſtunde in welcher es beſſer mit ihm wordenwar.
Wnd ſie ſprachen zu ihm: Geſtern vm

dieſichende ſtunde verließ ihn das fieber.
Da mercket dervatter/ daßvmk diefundeware/ in welcherJEſuszu ihm geſagt hat¬

Iq feinem gantzen hauſe.
der zeichen/ das JENS

dea in Galileam kam.

47

ein

as M. Soy.
D wird gefund gemachtam ſablath/6.9. darumbeke Fu¬den Chriftumverfol gen /is. Chriſtus verantwortetſich/ eine

werck * (een feines vatters werck iy. a. 21. 25 dgrum b er uch
ſolle geehret werden/wie der vatter/ 23. dervon dem ſohn zeu¬

get/ za z z. wie auchJohannes/33.

z finf Ballen / In weichen lagen viel kran,

Evangelium
habe. Alß nun die

Wir haben ſelber gehöret ond

ABernach zweyen tagen zog er guß von

waſſer hatte zu

IE ſus ſpricht
lebet. Der undmehr/ daß dir nicht etwas aͤrgers wieder¬

Dein ſohn ledet: VUnd er glaubet mitDasiſtnindasgn¬

that/da er auß Ju¬

Cap. X.
ein Engel fuhr herab zu ſeiner zeit in den
teich/ ovnd bewegete das waſſer. Welcher
nun dererſte/ nachdem das waſſer bewegt
war/ hinein ſtieg/der ward geſund/mit

„welcherley ſeuche er behafftet war. Es
war aber ein menſch daſelbſt acht vnd

dreyſſig jahr kranck gelegen. Da JEſus
denſeibigen ſahe ligen/vnd vernam/daß

er ſo lang gelegen war/ſpricht er zu ihm:
Wilt du geſundwerden? Der krancke ant¬

woꝛtet ihm: HErꝛ / ichhabe keinen menſchi/
wanndas waͤſſer ſich beweget/der mich in
den teich laſſe/Vndwann ich konne/ſo ſtei¬

g get einander vormir hinein. JEſus ſpricht
zu ihm: Stehe auff/num̃ dein bette/vnd

geht hin. Vnd alſo bald ward der menſch
geſund vnd nam ſein bette/vnd gieng

hin. Es war aber deſſelbigen tages der
o abbath. Da ſprachen die Judenzudem /

der geſund war worden: Es iſt heut der
ſabbath / es ziemet dir nicht das bettezu fra:

11 gen.Er antwortet ihnen:Der mich geſund
machte / der ſprach zu mir: Nim dein bet¬

malte / vnd gehe hin. Da fragten ſte ihn: Weriſt dermenſch/derzu dir geſagt hat/Nim̃
13 dein bette /vnd gehe hin? Der aber geſund
war worden/ wußte nicht wer er war;: Dan
SIE ſus wargewichen/da ſo viel vo lets on
ra dem ort war.Darnach fand ihn JEſus

im Ten mel / vnd ſprach zu ihm: Siht zu /
du biſt geſund worden/ fündige fort nicht

i5ſfahre. Der menſch gieng hin, vnd ver,
kuͤndigets den Juden / es ſey JEſus / der

ihn

1c geſund gemacht habe. Bar umb verfolg=

fendie Juden JEſinn/vnd ſuchten ihn zuö er ſolchesgethan hatte auff den
abbath. ö ö
Ic ſis abet an werte ihnen. Mei hal.ter wircket bigher / vndichwircke auch.

13 Dgrumb trachteten ihm die Juden nun
wiel mehr nach/daß Re ihn toͤdtetendaß

17

Vn echVethesda ſe dabey einkranker ſigend /
ge
Bet vatter aber hat den ſohn lieb, vnd
zeiget ihm alles was er thut/ vnd wird ihm

noch groͤſſere werck zeigen/ daß ihr euch
21 verwündern werdet. Dann

wie der Dal
ter die todten aufferwecket/vnd macht fie
lebendig/Alſo auchder ſohn machet leben

za dig welche er wil. Dann der vatter rich:

cken/ blinden /lãmen, dürꝛen/ diewarteten /

A4 wann ſichdas wahſer bewegete. Dann



nicht in das gerichte/fondern er iſt vom )
„ tode zum leben hindurch gedrungen.Warlich/ warlich ich ſage euch: Es kommtdie ſtunde/ ond iſt ſchon jetzt/daß die tod¬

ten werden die ſtimme des ſohns SOtteshhhoͤren/ vnd die ſie hoͤren werden die wer¬
26 den leben. Dann wie der vatterdas lebenin

ſo hater dem ſohnge¬
eben das leben zu haben in ihm ſelber.Und hat ihm machtgegeben/auch das gesrichte zuhalten/darnmb / daß er des men:Es ſchen ſohn iſt. Verwundert euch deßnicht:Dann es komtdieſtunde/ inwelcher

alle die in den graͤbern find / werden feine! Y)
129 ſtimmehören/Und werden herfuͤr gehen /

die da guttzbgethan haben/ zur aufferſte¬
hung des lebens/Die aber bbels gethanhaben/ urauffr ſtehung des gerichts. Ichkan nichts von mir felber thun. Wie
ichhöreio richte ich/ vnd mein gericht iſt
recht: Dann ich ſuche nicht meinen willen/
ſondern des vatters willen / der mich ge¬

mir
z1

ſandt hat. So ich e von mir ſelbſt zeuge /

ſo iſt mein zeugnůßnicht wahr. Ein d an¬
der iſts/ dervon mir zeuget/vnd ich weiß/
daß das zeugnußwahriſt / daser von mir
zeuget. Ihre ſchicktet zu Johanne/vnd4 er zeugete von der wahrheit. Ich aberneme nicht zeugnůß von menſchen/ſondeꝛn
ſolches ſage ich/auff daß ihr ſelig werdet.35 Er war ein brennend ond ſcheinend liecht/Ihr aber woltet eine kling welle fröͤlich

35 ſeyn von feinem lichte... Ich aber habe
ein größer zuuganß dann Johannis zeug¬
miß: Dann die werck / die nũr der vatter ge

ſie vollende/ dieſelbigen
werck/die ich thur /zeugẽvon mi /daß mich

37 dervarter geſanot habe. Vnd der fvarter/der mich geſandt hat/ derſelbige hat von
mirgezeuget.Ihr habt nie weder feine ſtim¬

fein wort habt ihr nichtin euch wohnend:Dann ihr glaubet dem nicht/den er ge¬39 ſandt hat. Suchet in der Schrifft: Dann
ihr meynet/ihr habt das ewige leben dar¬
innen, Und ſie iſts/ die von mir zeuget:Und ihr wolt nicht zu mir kommen/ daßr ihr das leben hahen möchtet, Ich neme44 nicht ehre von menſchen: Aber ich kenneeuch / daß ihr nicht GOttes liebe in euchtz habt, Ich bin kommen in meines vat—
ters Namen/ vnd ihr nemet mich nicht an:

il So einanderwird in feinem eigen Namen|... 144 kommen/ den werdet ihr annemen. Wieür , |Fonnet ihr glauben/ die ihr ehre h von ein:
ander nemet? Und dit chre die von, GOTT alleiniſt/ ſuchet ihr nicht. Ihr
ſolt nicht meynen/ daß ich euch für dem dat¬
ter verklagen werde: Es iſt einer/ der euch

meinen worten glauben?

; icht
gnug vnderſie / daß ein jeglicherein

io iſt das under fo vicle? Ic ſus aber ſprach:

H
1s von denfiſchen/ wie vieler wolte.„#138 me gehör /ngch feine geſtalt geſchen/Vn

14 dit da geſpeiſet wurden.
15 hrophet/ der in die welt foren fol. Da

16 AM abend aber giengen die
17 hinab an das meer / Vnd traten in das

13 Vñ das meer erhub ſich von eint m groſſen

perklaget der Moſes auff weichen ihr
hoffet. Wann ihr Moſt glauhtet/ fo
glaubtet ihr auch mir/Dann er hat vonmir i geſchrieben. So ihr aber feinen(Schriften nicht glaubet/wie werdet ihr

Das VI. Cap.
Hriſtus ſpeiſet fünf tanſent menſchen mit fuͤnfbro¬ten2. 10 11. wil nicht zum öonig gemacht ſeyn/ 15. wan¬delt auff dem meer / igwird geſucht don wegen der ſpeiſe / 26.Gottes werck/ derglaube/ 29. Vom brot des lebens/ 32.35. 48.z. Vom eſſen feines fleiſches/ 54. dargn ſich viel argern/ 6s.66.20. . ©

hen/ diecan den krancken thaͤt. IEſuaber gieng henguff auff einen berg/vnd
ſatzte ſich daſelbſt mit feinen Jüngern. .Es war aber nahe die Hſtern/ der a Jden Feſt. Da hub )auff/ vnd ſihet/daß 6 vi

s hkomt/ vnd ſprichtzuPhilippo:Wo kaut
56 fen wir brot/ daßdiefeeflen? (Das ſaget eraber/ ihn zu verſuchtn: Dan er wußte wolwaser thun wolte. Philippus gntwortetihn

Zweyhundert pfenning währt brot
8 wenig neme. Spricht zu ihm einer feiner

zuͤnger, Andreas/ der bruder Sfmonis
2 Petri: Es iſt ein knabe hie/der

gerſtenbrot/vnd zween fiſche/A

Schaffedaß ſich das volck lãgere. Es war
gagber viel gres an dem ort. Dalaͤgerteni ſich bey funf tauſentmann. FJEſi

nam die brot
Jungern/ Die
gelaͤgert hatten/ Deſſelbigenö. .Da ſie
aber latt waren ſprach er zu feinen Jungern; Samlet die vbrigen brocken / daß

13 nichts vmbkom nie.Da ſamleten ſie / vnd
fuͤlletenzwölf koͤrbt mit brocken/von den
funfgerſtenbrot/ die vberblieben denen /

Da nun die
zeichen ſahen/das JEſusmenſchen das

. fie? Das iſt warlich derthaͤt/ſprachen

JEſus nun mercket/daß fie kommen mür¬den/ vnd ihn haſchen/daß fie ihn zum Kö¬
nige machten / ent wich erabermalquff denberg/ er ſelbſt alleine,

Jünger
ſchiff / vnd kamen Ober das meer gen Ca,
pernaum] And es war ſchon fin fler wor¬den/ vnd JEſus war nicht zu ihnen komen.

b_ü winde.



Evangelium Cap. VI.m ee gm ver
7Da fle nun gerudert halten bey 39 hat. Das ĩſt aber der wille des vatters/

er dreyffig feldwegs / der mich geſandt hat/ daß ich nichtsverlie¬

en fie Jẽſüm auff dem meer e daher te von allem / das er mir gegebenhat / ſon¬

chen/vnd nahe bey das ſchiff kommen, derndaß ichs aufferwecke am jungſten ta¬

nd ſie forchten ſich, Er aber ſprach zu a0 ge.
Ichbins/Forchteteuch nicht.Ba

wolten fe ihn indas ſchiffnemen/Vnd al¬
fo bald war das ſchiffam lande/ da fie hin¬JI En aft

D Es andern taget ſahe das volck/das te
Dbiſſeit des meers ſtund/daß kein ander ar himmel kommen iſt/Vnd ſprachen: IM I

.
dann das einige darein h dieſer nichtJEſus/Joſephs ſohn/deß Dan.. F

uin getreten waren / ond daß Ir vatter vnd mil ter wir kennen? Wie ſpricht a.,.
icht mit feinen Jüngern in das ſchiff er dann /Ich bin vom himmel kommen?

getretten war ſondern allein feine Junger |43 JEſus antwortet/ vnd ſpraͤch zuihnen:
23 waren weggefahren. Es kamen aberan.* Murꝛet nicht vnder einander. Es lan nie,

dereſchiffevon Tiberias nahe zu der ſtaͤtte/ mand zu mirkommen/ es ſendann/ daß ihn
da ſie das brot geſſen hatten durch des ziehe der vatter / der michgeſandt hat / Vnd

1241 HErin danckſagung. Da nun das bolck ich werde ihn qdufferwecken am juͤngſten

ſaͤhe / daß JEſusnicht da war noch ſeine y tage. Es ſtehet geſchrieben in den Pro¬
Junger/ traten fieauchin die ſchlffe / vnd pheten:Sie i werden allevon G)tt geleh⸗ Sara.

kamen gen Capernaum/ vnd flüchten JE vet ſeyn. Weres nun höͤret vom vatter / ..
z ſüm. Wnd da fe ihn funden ſenſeit des 44 vnd lernets/ derkom̃tzumir: Nichtk daß |“Ven
mers /ſßrachenſie zn ihm: Rabbi/ wann zemand,den vatter habe geſehen/ ohne der

26 biſt di herkommen; JEſus antworteß ih, vom patter iſt / der hat den vatter geſehen.
nen/vnd ſprach: Warlich / warlich ich ſage 4, Waꝛlich/ waꝛlichich fügeeuchWeꝛ an mich |

ecuch: Ihr ſuchet mich nicht darumb daß 8 glaubet/ der hat das ewige lebtn. Ich bin .
ihr

zeichen geſchen habt / Sondern daß ihr 45 as brot des lebens. Ewere väterI ha⸗ i Ce.
von dem brot geſſen habt / vnd ſeyt ſatt ben Manna geſſen in der Wuͤſten / vnd find+

Wircket ſpeiſt / nicht die Vergäng- zo geſtorben:Biß iſt das brot/ dasvom him⸗
|

die da

bleibet in
das ewi mel kom̃t/ uff daß / wer davon iſſet/ nicht

ich nſch mſterbe. Ich bin das lebendigebrot vom

af 88 himmel kommen/Wer von dieſem brot

Warn es der batter verſiegelt, Da ſprgchen i zu eſſen wird / der wird lehen in ewigkeit:Vnd
ihm: Was ſollenwir thun /daß wir Sot-| das brot/das ich geben werde/ iſtmein63 ſtes werct wirken? JENS antwortet/ vnd fleiſch/welchesichgeben werde für das le¬

. ſprachzu ihnen: Das iſtDttese werck / = ben der welt. Da . die Juden
daß ihr an den, , vnder einander/vnd ſprachen: Wie kan

36 Ba ſßrachenſiezů ihm: Wa thuſtdufür zz diefer on fein fleiſch zu eſſen geben? IE
ein zeichen/ auffdaß wir (en vndglauben ſus ſpraͤch zu ihnen:Warlich/ warlich ich

‚13% dir ?Was wirckeſt du; Vnſere vater ha⸗age euch: Werdet ihr nicht eſſen das fleiſch
ben?MannaG des

inenſchen ſohns

/
vnd trincken [ein blut.

ſchrieben ſtehet: es ihnen brot vom
5¬

bar ss himmelzu eſſen. Da ſpr ichJEſuszu fie
“ ihnen3 Wariich, warlich ichfage euch: das zwige leben, vnd ich werde ihn am

Moſts hat euch nicht / brot vomhimmelge. 55 nüngſten tage aufferwwecken Dann mein

geben /Sondernmein vatter gibt euch daz; fieiſch iſt die rechte ſpeiſe/vnd mein blut iſt
33 rechte brot vom himmel. Dann YißiſtFe der rechte trank. Wer mein fleiſch iſſet/
das brotSDttes/ dasvom him kent / ondtrincket mein blut / der bleibet in mir/
34 ondgibt der welt das leben. Va ſprachen y vndich in ihm. Wie mich geſandthat der

fie zu ihm: HErn / gib vns ‚wege ſolch Lebendige valter vnd ich lebe vmb des vat¬
35 brot. JEſus aberſorachzu ihnen; Ich ſers willen/ Alſo wer michiſſet / derſelbige

bin das brot deslebens/ Wer zu mir komt / z wird auch leben vmb meinet willen. Diß
den wird nicht hungern/Vnd weran mich iſt das brot/das vom himmel kommen iſt
glaubet den wird nimmer mehr dürſten. Nicht wie eiwerevaͤtter haben Manna gef

36 Ilber ich habs euch geſagt/ daß ihrmich ge⸗ ſen /vnd ſind geſtorben/Wer diß brot iſſet/i, ſehen habt / vnd glaubet doch nicht. Alles 9 der wird leben in ewigkeit. Solches ſaget
was mir mem vatter gibt, das komt zu er in der ſchule/ da er lehrte zuCapernaum.
mir/ Bund wer zu mirkommt/ denwerde ich s Vielnun feiner Junger/ die das hoͤreten,

38 nichthin auß ſtoſſen. Dann ich bin vom ſprachen: Das ift eine harte rede/ wer kan

himmel kommen / nicht daß ich meinen wil ſiehöͤren? Da IEſus aber bey ſich ſelbſt

len thue/ ſondern deß/der mich geſandt! mercket/ daß feine Junger darüber murꝛe¬d //// .



|

ich z3. 3 L

Cap. VI ö. Sr . Johannes. 91
ten /ſpracher zu ihnen: Ergert euch das? mn dern gleich heimlich. Da fuchten ibn die

62 Wie m wann ihr dann ſehen werdet des
menſchen ſohn aufffahren dahin/ da er vors war? Der CGöeiſt iſts/ der da lebendig ma¬
chet/das fleiſch iſt kein nutze.
die ich rede / die find geiſt vnd find leben.

64 Aber es find erliche onder euch / dieglauben
nicht. Dann IEſus wußte von anfang
wol, welche nicht glaubend waren/ vnd

Es welcher ihn verꝛghten wurde. Vnd er
ſprach: Darunjb habe ich euch geſagt/
Niemandfanzu mir kommen/ es ſey ihm6 dann von meinem vater gegeben. Von
dem an giengen ſeiner Junger viel hinderſich/ vnd wandelten fort nichtmehr mit

oyihin. Da ſprach Jeſus zj
den zwoͤlfen:6 Wolt ihr auch weggehen? Da antwortet

ihm Simon Petrus: HErꝛ/ wohin ſollen
wir gehen? Du haſt wort des ewigen les69 bens. Vndn wir haben geglaubet vnd er¬kant/ daß du biſt Chriſtus, der ſohndes les

jo bendigen GOT Tes. JIEſus antwortet
ihm: Habe ich nicht euchzwoͤlfe erwehlet/

7i ond ewer einer iſt n Teufel? Er redet a:ber von dem JudaSimonIſchartot/ der¬
ſelbige verꝛiehr ihn hernach / vnd war der
zwölfen einer.

„Hriſtus kom̃t heimlich auff das Feſt/ 2. 10. Vn¬
glaube feinerverwandte/ Mancherlen prtheilvon ihme/iz, Thriſtilehriſtvon GOer/ 17. Die beſchneidung von denvaͤttern/ z. Recht vrtheilen/ 4.Viel glauben an ihn/ zl.Die

diener derHohenprieſter/ dieihn greiffen ſolten / wer denbekeh¬ret/3. 45. darüber die Phariſeermit ihnen vnd Nicodemoancken/ j.32.2.
M Arnachzog JEſusomb¬

8 her inHalllea:Dann er wol¬te nicht inJudeg vmbher zie¬

Die wort

Juden amFeſt/ vnd ſprachen: Wo iſt der?
12 Vnd es war ein groß gemurmel von ihm

vonder dem volck. Etliche ſprachen: Er iſt
from̃/Vie andern aber ſprachen: Nein/

13 ſondern er verfuͤhretdas volck. Niemand
aber redete frey von ihm /vmb der forcht
willen für denJuden.

14 A Ber mitten im Feſt giengJEſus hin¬
15 auffinden Tempel/ vnd lehret. Bnd

die Juden verwunderten ſich/vnd ſpra¬
.

chen: Wie kan dieſer die Schrifft/ ſoer ſie
16

doch nicht gelernethat? JEſus antwortet!ihnen/ vnd ſprach: Meine lehre iſt nit mein /
19 ſſonderndeß/ dermich geſandt hat. So jt¬

mand wil deß willen thun/der wird innenwerden/ ob dieſe lehre von GOtt ſey/oder
18 oh ich von mir ſelbſt rede. Wer von ihm

ſelbſt redet/ der ſucht ſeine eigenehre/Wer
aber ſuchet die ehre deß / der ihn geſandthat/ der iſt wahrhafftig/ vnd iſt keine vnge¬n Lechtizeitan hut; Hat euch nicht öo, errſes dasgefäß gegeben/ ond niemand vnder

euch thut das geſätze? Warumb ſuchet ihr
20 michzu todten? Dasvolck antwortet / vnd

frac): Du haft den Teufel / wer fuchet21 dich zu toͤdten?
ſprach; Eineiniges werck habe ich gethan/

JIEſus antwortet / vnd Reh ns
22 vnd es wundert euch alle. Moſes hat Sen.n.

euch darumb gegeben die beſchneidung /nichtdaß ſievonMoſe komt / ſondern von
den Vaͤttern/ noch beſchneidet ihr den mens

23 ſchen am ſabbath. So ein menſch die be:
ſchneidung annim̃tam ſabbath/ auff daß
nicht das geſaͤtz Moſe gebrochen werde/
Zoͤrnet ihr dann vber mich/ daß ich den

gantzen menſchen habe am ſabbath geſund

10
60.1203,

24/geacht? Richtet nicht nachdem an;ehen/| Oer
25 . richteteinrecht gerichte. Da ſpra¬

chen etliche von Jeruſalem: Iſt das nicht
hen /darum̃/ daßihmCie Ju⸗ 26 der / den fie ſuchtenzu toͤdten? WVnd ſiht zu /
den nach dem leben ſtelleten.Es war aber nahe der Juden Feſt der

+

thut etwas im verborgen/ vnd wil doch
frey offenbar ſeyn: Thuſt du ſolches/ ſo

offenbare dich für der welt. ann auch6
ſceine brüder glaubten nicht an ihn. Da

ſpricht JEſus zu ihnen: Meine zeit iſt noch
nicht hie / Ewer zeit aber iſt allwege. Die

weltkal euch nicht haſſen / Mich aber haſſetſie:Wann ich zeuge vonihr/daß ihre wercks
höͤſe ſind. Gehet ihr hinauffauff dieſesFeſt/ Ich wil noch nicht hinauff auff die ſes

Feſt: Dann meine zeit iſt noch nicht erfül¬let. Da er aber daszu ihnen geſagt/blieb
1c er in Galileg. Alß aber feine bruͤder wa¬

ren hinauff gegangen/ da gieng er auchhinauffzu dem ef / nichtoffenbarlich / ſon¬

29 ſandthat / weichen ihr nicht kennet.

erredetfrey / ond fie ſagen ihm nichts. Er.
kennen vnſereoherſten nun gewiß/daß er4aubriſt. Da ſprachen feine brüder zu gewiß(hriſtus ey? Doch vir wiſſen/ von

wannen dieſſ iſt: Wann aber C
kommen win

Tempel lehrzt/ vnd ſprach: Ja ihr kennetmich/ yndwiſſet von iwannen ich bin/Vndö. ſelbſt hin ich nicht kommen/ ſon¬
ern es iſt einvahrhafftiger/ der mich ge¬

kenne Ehn aber: Dann ich bin von ihin/
30 vnd erhat mich geſandt. Da ſuchten fe

ihn zu grelffen/ aber niemand leget diehand an ihn: Dann ſeine ſtunde war noch
zm nicht kommen.

laubten an ihn / vnd ſprachen: Wann

16.

Aber viel vom volck
hriſtus kommen wird /wirderauchmehr

32 zeichen thun/ dann dieſer thut? Vnd es kam
für die Phariſeer/ dz das volck ſolchts von
ihm mummelte: Daſandtendie Phariſter. hij vndö
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Da ſprachJEſus zu ihnen: Ich33 griffen. rache

eine kleine zeit bey euch/vnd danndin noch
ehe ich hinzu dem / der mich geſandt hat.

36 Ihr werdet mich ſuchen/ond nıcht inden/ö
nd da ich bin /koͤnnetihr nicht hinkommen.

3. Da ſprachen die Juden vnder einander;
Bo wil dieſer hingehen/daß wir ihnnicht
finden ſollen? Wil er vnder die Griechen
gehen/ diehinvndher zerſtrewet ligen, vnd

36 die Griechen lehren? Was iſt das füreine

rede/ daß er ſaget: Ihrwerdetmich ſuchen/
vnd nicht finden/vnd/ Wo ich bin/da kön¬

net ihr nichthinkommen.
37 ABer am letzten tage

des eſtes/ der amherꝛlichftenwar / trat JE ſus auff/ rieff /
ond ſprach: Wen da důrſtet/der komme

33 zumir/ vnd trincke. Wer an mich glaubet/
wie die
den ſtrome des lebendigenwaſſers flieſſen.

35 (Bas ſaget er aber von dem Geiſt/wel
chen empfahen ſolten/ dian ihn glaubten:
Dann der heilige Geiſt war noch nicht
da / daJEſus war noch nicht verklaͤret .)6 Biel nun vom volck/ die dieſe rede höre

ten / ſprachen: Dieſer iſt ein rechter Kro,
ö Ipbet Vie andern ſprachen: Er iſt Chri¬

Aus. Etliche aber ſprachen: Soll Chri¬
(tus auß Galileakommen? Spricht nicht
die Schrifft/von dem ſamen David vndauß dem flecken Bethlehem / da David

43 war/ ſoll Chriſtus kommen? Alſo ward
cinezwytracht onder dem volck vher ihm.

a3 Es woiten aber etliche ihn greiffen/ aber
4s niemand leget die hand an ihn. Die

knechte kamen zu den. ond
Jhariſtern/ vnd ſie ſprachen zu ihnen;

arumb habt ihr ihn nicht gebracht?
a6 Die knechte antworteten: Eshatnie kein

menſch alſo geredt/wie dieſer menſch.
9 Da antworteten ihnen die Phariſcer:
a8 Seyt ihr auch verfuͤhret? Glaubet auch

irgend ein Oberſter oder Phariſeer an ihn:
49 Sonderndas vofo weißt / iſt verflucht . Spricht zu ihnen

Nicodemus/ der bey der nacht zu ihm
kam/ welcher einer vnder ihnen war:
Richtet vnſer geſaͤtzeauch einenmenſchen/
ehe man ihn verhöret / vnd erkenne/was

2 er thut? Sie antwortetenvnd ſprachen
zu ihm: Riſt du auch ein Galileer For¬
ſche vnd ſihe/ auß Galilea ſtehet kein

Prophet auff. Vnd ein jeglicher gieng
alſo heim ;

.
N ————————Das VIII. Cap.

E cHehrecherin z an Ehriſtus das liecht der welt/12,
vomvater bezuger/ x 18. Wernicht glaubet / ſtirbt in

ſunden / 1.24. WerChriſtusſey/ az.von feinem tod/ s.Die
wahrheit machet fre/32.36. Knecht der ſünden/ z.Abra¬

{tus ehedänn Abraham/ jä 2c. .

Schrift ſaget/von deß leibe wer¬

let / das nichts vom geſaͤtze

. Ebangeliumwü ya
vnd Hohenprieſterknechte auß/daß ſie hn e

2

pel/vnd alles volck kam zu
DO ihm/ vnd er ſatzte ſich/vñ leh¬

z ret ſie. Aber die Schrifftgelehrten vnd
Phariſeer brachtenein weib zu ihm/ im
chebruch begriffen/ vnd ſtelleten ſie ins mit.teldar. Vnd ſprachen zu ihm: Meiſter/

diß weib iſt begriffen auff friſcher that
im chebruch/Moſes a aber hatons im ge¬, ſolche zureinigen;Was ſa¬
geſt du? Das ſyrachen ſienber/ ihnzu vers

ſuchen/auff daß fie eine ſache zu ihm hats
ten. Aber JEſus bücket ſichnieder/ ond

ſchrieb mit dem finger auff die erden. Alß
ſie nun anhielten ihn zu fragen/ richtet er
ſich auff/vnd ſprachzu ihnen; Wervnder

euch ohne ſunde il/der werffe den erſten
o b ſtein auffſie. Vnd buͤcket fich wieder nie¬der/ vnd ſchrieb auff die erden. Da fie a¬

ber das höͤreten/ giengen ſie hinauß/ einer
nach dem andern/ von dem aͤlteſten an.

Vnd JE us ward gelaſſen allein/ vnd das
10 weib im mittel ſtehend. JIEſus aber rich:

tet ſich auff/ vnd da erniemandſahe / dann
das weib/ſprach er zu ihr: Weib/ wo ſind
ri ſie / deineverklaͤger?Hat dich niemand ver¬

damit? Sie aber ſprach: HErn/niemand.
JEſus aber ſprach: So verdammte ich
dich auch nicht. Gehe hin/ ſuͤndige fort

nicht mehr. ; .. Del redet IE us abermal zu ihnen vnd
ſprach: Ich o bin das liecht der welt/

Wer mir nachfolget/der wird nicht wan¬
deln im ſinſternuß /Indernwird das liecht

iz des lebens haben. Daſprachendie Phari¬
ſeer zuihm: Duzeugeſt von dirſelbſt/ dein
zeugnuß iſt nicht wahr. IEſus antwortet/a ond ſprach zu ihnen; So d ich vonmir
ſelbſt zeugen würde / ſo iſt mein zeugnüß
wahꝛ: Dann ich weiß von wannen ich kom¬menbin / vndwo ich hingehe.Ihr aberif
ſet nicht von wannen ich kom̃t / vnd wo ich

iz ſhingehe. Ihr richtet nach dem fleiſch -Ich
16 richte nienrunds. So ich aberrichte/ ſo iſt

mein gericht recht: Dann ich bin nicht al¬lein/ ſondern ich vnd der vatter/der mich

dev. 20,
18.

Dent.
17.70.

17 geſandt hat. Auch ſtehet inwreme Geſaͤ⸗ de
tze geſchrieben/daß zweyer menſchen zeug¬ 19.106

13 hüß wahr ſey. Ich bins/der ich von mir ern.
ſelbſt zeuge / vnd der vatter, der mich ge⸗* *

19 ſandt hat / zeuget auch von mir. Bg hra.r, .
chen ſiezuihm: Wo iſtdein vatter? JEſus
antwortet; Ihr kennet weder mich noch
meinen vatter: Wann ihr mich kennetet/

zo ſo kennetet ihr auch meinen vatter. Dieſe
wort redet SEus an dem Gotteskaſten/
da er lehret In Tempel. Vnd niemand
griff ihn: Dann feine ſtunde war noch

. tinder/ 3 Gottesinder/ 6. vnd desTeufels/ 44 Ehri⸗ + nicht kommen. Da ſprachJEſu gabermalu ihnen: Ich gehehinwegvnd ihr werdet

mich

I |



Far .i. id St. Johannes. 93]

fhom
| 16.20,

mich fichen/ vnd in Mer ſünde ſterhen/ felber kon n /ſonderncrhat much geſandt.Wo ich hingeheda koͤnnet ihr nicht hin⸗ ; ennet ihr dann meine ſprachezz kommen. Da ſprachen dieDon Wi! nicht? Dannihr Förit ja meine wort nichter
fich

dann felbft tödten,daß er ſpricht / hören. Ihr ſeyt von dem vattetdem Ceu—

Wo ich hingehe/da kößt ihr nicht hinkom⸗ fel / vnd nach ewers vatters luſt wolt ihr23 men? Vnd er ſprach zuihnen:Ihr ſeyt on thun. Derſelbigeiſt em mörder von an¬onden her, Ich bin von oben herab, Ihr fäng vnd iſt nicht beſtanden in der wahr¬ſeyt von zieſerwelt,Ich hinnichtvon dicſer heit: Dann diewahrheit it nicht in ihm.24 iwelt. So hahe ich euch geſagt/daß ihr Wann er die luͤgen redet/ ſo redet er vonſterbenwerdetin euren ſünden: Dann fo feinem eigen: Banner iſt ein luͤgner/vndihr nicht glaubet/ daß ichs ſeyſo wer det ihr ein vatte⸗ derſelbigen. Ichaber/weil ich26 ſterbenin ewren ſünden. Da ſprachen ſie die wahrheit ſage/ſo glaubetihrmir nicht?zu ihm : Wer biſt du dann? Vnd JEſus 4 Welcher onder euch kan mich einer ſundeſprach zu ihnen: Erſtlich der / der ich mit zeihen? Sa ich euch aber di wahrhrit ſage
/

as euch rede. Ichhabevielvon euch zu re, a, marumbglaubetihrmir nicht; Wer g vonden,vnd zu richten/Aber der mich geſandt G Ott iſt / der hoͤret G Dttes wort / Darumhat/ iſt wahrhafftig/vnd was ich von ihm höͤret ihr nicht / dann ihr ſeyt nicht von. habe / das rede ich für der welt. GYtt. Daantworteten die Juden / vndie vernamen aber nicht / daß er ihnen von ſprgchen zu ihm: Sagen wir nicht recht /28 dem vatter ſagete. Da ſprachJEſuszu daß du ein Samariter biſt/on haft den& nen: Wann ihr des menſchen ſohn erhö , Teufel. Jẽſusantwortet:Ich habe Fei¬hen werdet, dann werdet ihr erkennen/ aß nen Teufel/ ſondern ich ehre meinen vatter /ichs ſey / vnd nichts von mir ſelber thue / ſon⸗ 0 vnd ihr vnehret mich. Ich ſuche nicht
dern wie mich mein vatter gelehret hat, ſo meine chre / Es iſt aber einde, der fiefuchet|[29 rede ich, Vnd der mich geſandt hat/ iſt mit 1 ond richtet. Warlich/warlich ich agemir. Der vater la ſei mich nicht alleine: ‚euch: So jemand meinwortwird haltenDann ich thue allezeit was ihm ge fa der wird den tod nicht ſehen ewiglich. Vhz0 Da er ſolches redet/glaubten viel an ihn. ſprachen die Judenzu ihm:Nun erkennen31Daſprach nunIEſ̃uszu den Juden/ die wir/ daß du den Teufelhaſt. Abraham

33 Da antworteten ſie ihm: Wir ſind Abra¬

Pet. 2.

an ihn glaubten:So ihr bleiben werdetan iſt geſtorben/vnd die Propheten/ vnd dumeiner rede/ſo ſeyt ihr meine rechte Juͤn⸗ ſprichſt:So jemand mein wort haͤlt/der
32 ger/Vnd werdet die wahrheit erkennen / wird den tod nicht ſchmecken ewiglich. Biſtvnd die wahrheit wird euch frey machen,. du mehr dann vnſer vatter Abraham?

, Le ihm bra. welcher geſtorben iſt/vnd die Prophetenhams ſamen/ find nie keinmal lſemands ſind geſorben /Was macheſtdu auß dirnech geweſen/ ieſprichſtdudann/ Ihr 4 ſelbſt JEfusantwortet: So ich mich ſel¬34 ſolt frey werden. JCusantwortetihnen,ber chrẽ, fo iſt meine ehre nichts. Ez iſtö. ſprach:Warlich/ warlich ichſage euch, aber mein vatter / der mich ehret /welchenWer ſündethut / der iſtder funden necht, z ihr ſprechter ſeh ewer GGtt/Indkenne35 Der tnecht aber bleibet nicht ewiglich im ihn nicht / Ich aber kenne ihn. Vndſo ich36 hauſe / der ſohn bleibet ewiglich. So euch würde ſagen: Ich kenne fein nicht/ ſowůr¬nun der ſohn fre machet/ fo ſeyt ihr recht, de ich ein higner / gleich wie ihr ſeyt: Aberzy frey. Ich weiß wol, daß ihr Abrahams ze ich kenneihn / vnd halte ſein wort. Abra¬

132

ſamen fent/ aber ihrſuchetmich zu toͤdten] | odten ham ewer vatter ward froh/daß er mei¬Dann meine rede faͤhet nicht vnder euch.
38 Ich rede was ich von meinem vatter geſe⸗

=

‚ben habe ſo thut ihr /was Ihr von ewrem Du biſt noch
.

|

datter gefehen habt, Sieantworteten/ vnd 3 haft Abraham gefehen ? JCſus ſprach zuſhrachenzuihm: Abraham iſt vnſer vat, lhnen; Warlichwar ichich lage euch: Eheter. Spricht JEſus zu ihnen; Wann z dann Abrahamıward/ bin ich. Da bu:ihr Abrahams kinder waͤret/ ſo thaͤtet ihr benfie feine auff/ daß fie auff ihnwůurffen .40 Abrahams wercke: Nun aber ſüchet ihr Is tg ſich/ vnd gieng zummich zutödten/ einen ſolchen menſchen/ der
ich euch die wahrheit geſagt habe/ die ich JvonG tt gehoͤret habe / Das hat Abra ⸗ — ——— — 6

4m ham nicht gethan. Ihr thutewersvat | Das IX.Cap.ters werck. Da ſpraͤchen fie: Wir ſind
nicht vnehlich gehoren /Wir haben einen In

blinderſchend gemacht/ ly.daß G Ottes werck
42 vatter / Gott. JEſus ſprach zu ihnen:Wa ⸗ 8 , ,.,, , .S . . MH 4 24. vnd verſtockung der art 28. 34. er e¬re GOtt eiwer hatter / ſo lieberet ihr mich: k an Ihr en,6 baͤttet Un an /.Dann ich bin außgegangenvnd komme ſtusiſtkommenzum gericht der welt/ zy.

von SDOtt: Dann ich bin nicht von mir . .|
Vnd



. Evangelium _ Cap.IX.X.
iſt / wiſſenwir nicht / Ider / wer ihm hat (ei

ber ne augen aufgethan wiſſen wir auch nicht /

GY geboren war: Und feine Er ift altgnug, frage lhn/ laſſetihn ſelbſtI Sünger fragten ihn/ vnd * flir fichreden. Solchesſagten feine
eltern,

DL) prachen: Meilter / wer har |Dann fie forchten ich für den Juden:
gefundiget? Diefer/ oder feine eltern/daß Dann die Juden hatten ſich ſchon vereint

3 er iſt blindgeboren?JEſus antwortet:Es get/So jemand ihn für Chriſtum bekenne¬

hat weder bieſer gefündiget/ noch feine el, ie, daßderſelbige in bann gethan wurde.tern/ ſonderndaß die werckGHttes offen⸗ 3 Darumb ſprachen feine eltern; Er iſt alt

bar würdenan chm. Ich muß wircken die ** gnug/fraget ihn. Da rieffenſiezum an¬

pwerckedeß / der mich gefandt hat/ ſo lang es dern mal dem menſchen/der blind geweſen

tag iſt/Es kom̃t die nachtda niemands war/ vnd ſprachenzu ihm: Gib G tt die

ihnen kan. Dierveilich bin in der welt, hre Wir wiſſen/daß dieſer menſch ein

echt der welt. Da er ſolches

f auß dem ſpeichel/ vnd ſchmie¬
M retdenkot quff des blinden augen/ Ynd

** NA

ſſpprachzu ihm: Gehe hin zu dem teich Si⸗
ihm: Wag th

|. |toha (das iſt verdoimetſchet/geſandt) vnd * augen auff? Er antwortet ihnen: I
pwaſche dich. Dagienger hin / vndwuſch habs euch jetztgefagt/habtihrs nichtgcho¬

ſich/ ond kam fehend, Was wolt ihrs abermal hoöͤren?

s D Je nachbarn/ vnd dle ihn zuvor geſe⸗ Wolt ihr auch feine Junger werden?Da

> fen hatten / daß er ein bättler war ſpra⸗ Auchtenfiehm vnd ſprachen: Du hiſt

chen:Iſt hieſer nicht / der da ſaß vnd bar ſein Jin er / wir aber find Moſes Junger.
5 telt? Etliche ſprachen, Er iſts: Eiiche a Wir wiſſen/daß Git mit Moſe geredt

ber / Er iſt ihm aͤhnlich : Er ſelbſt aber hat / Diefen aber wiſſen wir nicht, von
Ich bing. Da ſprachen ſie zu z wannener iſt. Der menſch antwortet / vnd

ib Wir find dme augen auffge- ſprach zu ihnen: Das iſt ein wunderlich

4 lthan? Er antwortet vnd ſprach: Her ding, daß ihr nicht wiſſet, von wannenmienſch/ der Jtſus heiſſel / machet einen kot / er ſch / vnd er hat meine augen auffgethan.
vnd ſchmieret meine. , vnd ſprach: 3. Wir wiſſen aber,daß G

G TT die ſunder

Sehe hin zu dem teich Slloha
/

nicht höret / ſondern ſo jemand gott forch¬

dich. Ich gieng hin / vnd wuſchmich vnd tig iſt , vnd thut feinen willen,den hoöͤret er.
ie ward ſehend. Da ſprachen fie zu ihm: Z

Bon der welt an iſts nicht erhöͤret / daß j,
iſt derſelbige? Er ſprach: Ich weiß nicht. mand einem gebornenblinden die augen

1; Da führeten fie ihn zu den Phariſtern/ 33 auffgethan habe. Ware dieſer nicht von

14 der weiland blind war/(Es war aber fab, 3 GDit/ erkoͤßte nichts thun. Sie antwor¬

bath/da JEſusden kotmachet/vnd feine teten /vnd ſprachenzu ihm: Du biſt gantz

augen öffnet.) in boren/vnd lehreſt vns/ Vnd

i
IMA fragtenſie ihn abermal/ auch die MICHA m daß Rei

k
WPharffeer / wie er wäre ſchend wor

3
Es JE ſum/ daß ſie ihn qußge¬

den? Er aberſprachzu ihnen: Kot legeter ſtoſſen hatten.Vñda er ihnfand
/
ſyrach

mirauff dieaugen/ ond ich wuſch mich
/

vnd er zu ihm: Glaubeſt du an den ſohn Gol¬

äs bin nun ſehend. Da ſprachen etliche der tes? Erantwortet/ vnd ſprach: H Err wel
Phariſeer: Der menſch iſt nicht von;? cher iſts auff daß ichan ihnglaube, Jeſus

ott / dieweil cĩ den fabbath nicht hält. Die ſprach zu hm: Du haſt ihn geſehen/ vnd

andern aber ſprachen: Wie kan ein ſündi⸗ 3 der mit dilredet/ der iſts⸗ Er aber ſprach:
zgeler menſch ſolcht zeichen thun? Vnd es HEN/ich glaube:Vnd battetihnan.in ward eine zwytracht under ihnen, Sie Void Jens ſprach: Ich bin zum g.

ſprachen wieder zu dem blinden: Was ſa⸗ richteauff dieſe weltkommen/ auff daß

af hu von chin daß er Hat deine augen ie da nicht ſehen/ſehend werdenvnddie

uffgethanz Er aber ſprach: Er If cin * daſchen/blind werden. Mnd ſolches höre¬

18 Probhet. Die Juden glaubtennicht von
tenerliche der Phariſeer/ die ben ihm wa.

hm
/ daß er blindgeweſen/ vnd ſehend wor ren/ vnd ſprachen zu ihm: Sind wir dann

den wäre/biß daß ſie rieffen den eltern /* auch blind? JENS ſprach zuihnn: Was

19 deß / derſehend warworden: Fragten ſie / ret ihr blind/ ſohättet ihr keine ſünde / Nun

ond ſprachen:Iſtdas ewer ſohn, welchen ihr aber ſprecht: Wir find ſehend/ blelbet¬

ihr ſaget/er ſch blind geboren? Wie iſt wre ſünde· ö =

oer dann nun ſchend? Seine eltern ann, Kö
wortetenihnen / vnd ſyrachen:Wirwil ⸗

Das X. Gap.
ſen / daß dieſer vnſer ſohn iſt/vnd daß er Chiti diechür zumſchaſſtall /

J. 9. vnd der hirt/

blindgeboren ſſt/ Wie eraber nun ſchend.P nizrder / l. vnd imiedling / 2. Schaf Ehriſti /—
6 , , = . .



| {Ca z.

116.27. Zwyſpalt von wegenChrifti/ı9 .Frag /ob er Chriſt usſey/ 24.25. DieJuden vnglaͤubig/ 2g. wollenChriſtum ſteini¬gen/ zi.Götterin der Schrifft/34. Chriſtusuffein ſondere
weiſe G6Sttesſohn/36. Viel glauben an ihn/ 42.Gen WArlich/warlich ich ſageM D. : Wer nicht zur thůrOA M hinein gehet in den ſchafRS ſtall, ſondern ſteiget an

⸗ g derswo hinein / der iſt ein
2 dieb vnd ein moͤrder/Der aber zur thůr

hinein gehtt / der iſt ein hirt der ſchafe:
3 Demſelben thut der thurhůter auff/vnd

die ſchafe hören feine ſtimme/Und erruf¬
fet ſeinen ſchafenmitNamen/ vnd führer

4 ſie auß. Vnd wann er feine ſchafe hat
außgelaſſen/gehet er für ihnenhin/ vnddie
ſchafe folgen ihm nach: Dann ſie kennen

ſeine ſtimme. Einem frem̃den aber fol
en ſie nicht nach /ſondern fliehenvon ihm:
ann ſie kennen der frem̃den ſtim̃e nicht.

6 Dieſen ſpruch ſagt JEſus zu ihnen: Sie
vernamen aber nicht was es war/ das erzu ihnen ſaget. Da ſprach JEſus wieder
u ihnen: Warlich/warlich ich ſage euch/

8 Ich bin die thuͤr zu den ſchafen. Alle die
vor mir kommen ſind/ die find diebevnd
mörder geweſen/ Aber dieſchafe habenih¬nen nicht gehorchet. Ich bin die thür/ fo
jemand durchmich eingehet/ derwird ſelig
werden/ vnd wird ein vnd außgehen/vnd

ro weide finden. Ein dieb kom̃t nicht/dann
daß er ſtele/wuͤrge vnd vmbbringe / Ich
bin kommen / daß ſie das leben vnd volle

„in genüge haben ſollen. Ich a bin einguter
hirt: Ein guter hirt laͤſſet fein leben für |.

ma die ſchafe. Ein miedlingaber/ der nicht
hirte iſt / deß die ſchafenicht eigen ſind/ ſihet;
den wolf kommen / vnd verlaͤſſet die ſchafe/nd fleucht / Vnd der wolf erhaſchet vnd

13 zerſtrewet die ſchafe/Der miedling aber
fleucht: Dann er iſt einmiedling/ vnd ach:iq tet der ſchafe nicht. Ich bin einguterhir¬
te/ vnd erkennediemeinen/ vnd bin bekañt

15 den meinen. Wie mich mein vatter ken¬net/ vnd ich kenne den vatter/Vnd ich laſ¬

2,

3

3

;

noch andereſchafe/ diefind nicht auß die ſem

vnd fie werden meine ſtimme hoͤren vndi, wird eine heeꝛde vnd ein hirt werden.Dar¬
umb liebet mich mein vatter/daß ich mein
b leben laſſe/auff daß ichs wieder neme.is Niemand nim̃tesvon mir /ſondern ich laſ¬

ſe es von mir ſelber/ Ich habe es machtgu laſſen/vnd habe es macht wieder zu ne¬
men. Solchesgebott habe ich empfangen

Da ward aber eine195 von meinem vatter. .zwytracht vnder den Juden vber dieſen
zo worten. Viel vnder ihnen ſprachen:Er hatden Teufel/ vnd iſtvnſinnig /was hoͤretihr
21 ihm zu? Die andern ſprachen: Das find!

nicht wort eines beſeſſenen: Kan der Teu¬

St . Johannes..
a4 te im Temmptl in der halleSalomons.Da

25 herauß. JEſus antwortet ihnen: Ich

26namen/ hie zeugen von mir. Aber ihr glau¬

e als ich euch geſagt habe. Dann meine

28ſie/ vnd fiefolgenmir / Vnd ich gebe ihnen

29 mir auß meiner hand reiſſen. Der vatter/

z0 ters hand reiſſen. Ich vnd dervatter find

za ne auff/ daß fie ihn ſteinigten. JEſus ant¬

3

37 Thune ich nichtdiewerck meines vatters/ſo
38glaubetmir nicht /Thue ich

is ſe mein leben für die ſchafe. Vndich habe z
ſtalje/Vnddie ſelbigenmußich herfuͤhren/40

41 taufft hatte/vnd blieb allda.Vnd viel ka¬

42 dieſem geſagt hat / das iſt wahr.

triſcer /a Caiphe raht / 49.Thriſtusentweichen/z4.
fel auch der blinden augen guffthun?

——

S wand aber firchwehe.zu n ruf im / Dec. |

z ond war winter / Bnd JEſũis wanhel¬

. ihn die Juden/ vnd ſprachen
zu ihm:Wie lang haͤlteſt du vnſere ſeelenauff? Biſt du Chriſtus/ ſoſage esvns frey

habs euch geſagt / vnd ihr glaubet nicht.
Die wercke die ich thue in meines vatters

bet nicht / Dañ ihr ſeyt meiner ſchaft micht/

ſchafe hoͤren meine ſtimme/ vnd ich kenne

das ewige leben vnd ſie werden nimmer¬
mehr vmbkommen/vnd niemand wird ſie
der fie mir gegeben hat / iſtgröffer dann al¬
les/Vnd niemandkan ſie auß meines vat¬

eins. Da hüben die Juden abermal ſtei¬

wortet ihnen: Biel guter werck habe ich
euch erztiget von meinem vatter/Vmb
welches werck Under denſelbigen ſteiniget

z ihrmich?Die Juden antwortetenihm/ vñ
ſprachen: Vmb des guten wercks willen
ſteinigen wir dich nicht/ſondern vmb der
gotteslaͤſterung willen, vnd daß du ein
menſch hiſt, vnd macheſt dich ſelbſt einen

4 Gott. IEſus antwortet ihnen: Ste¬
het nichtgeſchriebenin ewremgeſaͤtz d Ich

habe geſagt/ Ihr ſeyt goͤtter? So er die
goͤtter nennet/zu welchendas wort SOt¬
lesgeſchah/ vnd dieSchrifft kan doch nicht

56gehröochen werden / Sprecht ihr dann zudem/ den der vatter geheiliget vnd in die
welt geſandthat:Du laͤſterſt GOtt/dar

¬umb/ daß ich ſage/Ich bin GOttes ſohn?

d Pſalm.
82.6.

fie aber/glau¬
bet doch denwercken/wolt ihr mir nicht, Auff daß ihr erkennet vnd glau¬et/daß der vatter in mir iſt /vnd ich in
ihm. Sie ſuchten abermal ihn zu greif¬
fen: Aberer entgieng ihnen auß ihren haͤn¬
den. Vndzoghin wieder jenſeit des Jor¬dang an den ort/ daJohannes vorhin ge¬

men zuihm/ vnd ſprachen: Johannes thaͤt
kein zeichen: Aber alles was Johannes von

Vnd
glaubten alldavielanihn.

Das XI. gap.
Cre kranck/ .zu was ende/4. ſtirbt / 1x. Klag

Marthe vndMarie/ 24. 32. Chriſtus die aufferſtehungvn
das leben/ a3.Gottes ſohn/27. weinet /3 bittet/41, eriweckeCLazarum,43.44 viel Juden glguben/ 5.Anſchlag der ha¬

—
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@angelium Cap. XL]

[ Slang aber einer kranck, mermehr ſterben. Glaubeſt du das?
Ymit Namen Lazarus von ,Ste ſpricht zu ihm: Er ja ich glaube/3 Bethania / in dem flecken daßdu biſt Chriſtusder ſohn6 Ottes /der
, Maria vnd ihrer ſchweſter 28 in die welt kommen iſt. Vndda ſie das ge¬

X Martha. (Maria aber war/ 6. hatte, gieng fie hin/vnd rieff ihrer

die den HErın gefalbet hatte mit ſalben,, hielte Maria heimlich vnd ſprach:
vnd feine fuͤſſe getrocknet mit ihrem haar 29 Der Meiſter iſt da / vnd ruffetdir. Die¬

derſelbigen bruder Lazarus lag kranck. . ſelbige alß fie dashoͤret/ ſtund fie eilendauf/
3 Da ſandten feine ſchweſtern zu ihm/vnd 38 ond kam zu ihm, Dann JEſus war

lieſfen ihm ſagen: HEN, ſihe, dendu lieb noch nicht in den flecken kommen/ ſondern

4 haſt/der ligt Franck, Da JEſus das ho ⸗
war noch an demort/ da ihm Marthawar

ret /ſprach er: Die kranckhelt iſt nicht zum 3 entgegen kommen. Die Juden die ben

lode/ ſondern zur ehre Sꝰttes/daß der ihr im hguſe waren / vnd troͤſteten ſie / da fie

yſohn Gttesdadurch geehret werde, Je⸗ ſahen Mar lamm daß fie eylend auffftund
m ſus aber hatte Martham lieh / vnd ihre bnd hinauß gieng/ ſolgeten fie ihr nachc ſchtoiſter/ ondLazarum. Nlß er nun hö, ond ſprachen; Sie gehet hin zum.

ret / daß er Franck war/ lieb er zween tage 2 daß fie dalelbft weine. Alß nun Maria

an dem ort/daer war. Darnach ſpricht tam daIEſuswar / vnd ſahe ihn fiel fie zu
cr zu feinen Jungern: Laffet one wieder in| ſeinen fuͤſſen/ vndſprachzu ihm:H Er: ä
8 Judeam ziehen. Seine Junger ſprachen reſt du hie geweſen/mein bruder Ware

gäihm: Meifter/ jenes mal wöltendie Ju Nicht geſtorben. .
den dich

femigen/ vnd du wilt wiederda 3 LE JE ſusſie ſahe weinen vnd die Au
hin ziehen? JEſus antwortet: Sind nicht den auch weinen diemit ihr kamener¬

Bes tages zwölf ſtunden: Wer des tages| ihne er im geiſt , vnd betrübet ſich

wandel/er ſtoſfet ſichnicht /Dann er ſi 34 ſilbſt /Und ſprach: Wo habt ihr ihn hin
o het das liecht die ſer welt. Wer aber des |gelegt? Sie fprachenzu ihm: HErn/ kom̃eS Inachtg wandelt/ ber Föße ſich, Bann es iſt 36bindſihee6, Mnd Jen Sen die au¬

1 kein liechtinihm. Solches faget er / vnd 36 gen Ober. Daſprachendie Juden: Siht/
darnachrichter zu ihnen: Lazarus vnſer 3wie hatzer ihn ſo lib gehabt. Etliche aber

freund ſchlafft/Aber ich gehe hin/daß ich onder ihnen ſprachen: Kofiteder/der dem

| . aufftwecke, Da ſprachen ſeine Jün⸗ blinden die augẽ auffgethan hat/nieht vers

ger: Hern, ſchlaͤfff e /ſo wirds beſt mit 5 ſchaffen
/
daß auch

dit
r nicht (türbe 23€

13 ihm. JEſus aber ſaget von feinem tode/ ſus aber ergrimmet abermal inihm ſelbſt¬

Sie mchncten aber/ck redet vom lelblichen ond kam zum grabe, Ss war aber eme

14 ſchlaf. Da ſagets ihnen JEſus frey her⸗ 37 klufft / vnd ein fein darauff gelegt. IEſus
15 auß/ Lazarus ıft geſtorben / Bnd ich bin brach; Hebt den fein abe. Spricht zu

froh om ewertmwilſen/ daß ichnicht dage⸗
ihm Martha,die ſchweſter des verſtorbe,

weſen bin/ auff daß ihr glaubet/Aber laſ/ den: HErꝛ er ſtinckt ſchon/Dann er iſt

lc ſer ons zu ihn zichen, Ha ſprach Tho, n bier täge gelegen. JEſus brichtu ihr:
mas/ desgenennet itZwillingzu den Jin, Hab ich dir nicht gefagt ſo du ‚glauben

gern: Laffet vns mit zichen/ daß wir mit duͤrdeſt, du ſolteſt die herrlichkeitSOttes
1 ihmerben. Da kam FEſus vnd fand m ehen? Da huben fie den ſtein ab, da der

ihn daß er ſchon vier tage in grabe gelegen. berſtorbene lag. JEſus aber hub feine

a war. (Bethama aber war nahe bey Fern, hugen empor vnd ſprach: Vatter
ichdan¬

17 alem bey fünffchen feldweges) Bnd viel cke dir, daß du mich erhöret haſt /Doch ich

Juden waren zu Martha ond Maria weiß/ daß du mich allezeit erhöͤreſt/Son¬

fommen/ ſie zu kroͤſten vber ihrem bruder, dern vmbdes volcks willen / dasvmbher

zo! Martha nun hoͤret/ diz ZEfus tomt / Fehet, lage ich/daß ſieglauben/ duhabeft
gchet fie ihm entgegen/Maria aber blieb 3 mich geſandt. Da er das geſagt hatte/
ar daheime ſitzen. Da ſprach Martha zu rieff er mit lauter ſtimme; Lazare/ komme

IE:HErꝛ/ waͤreſt du hiegeweſen/ mein ** herguß,. Vnd der verſtorbene kam her¬
22 Fruder ware nicht geſtorben . Aber ich auß /gebundenmit grabtuͤchern an füſſen

ee auch noch / daß / was du bitteſtvon ond handen ond fein angeſicht verhůllet
23 SDtt/ das wird dir GStt geben. JC, mit einem ſchweißtuch. JEſus (richt

ſus ſpricht zu ihr; Dem bruder ſoll auff zu ihnen: Löſet ihn auff/ vnd gaſſet ihn
24 erſtehen. Martha ſpricht zu ihm: Ich ehen . 5

weiß wol/daßeraufferfichen wird in der . V Iel nunderJuden/ die zuMaria kom¬

2j aufferſtehung gm jüngſten tage. JEſus men waren/vnd ſahen was JEſus
ſprichtzuihr? Ich a bin die aufferſtehung 46 lhaͤt/ glaubten an ihn. Etliche aber von

bnddas leben / Wer an mich glaubet/ der ihnen giengen hin zu den Phar ſeern / vnd
bs s wird leben/ ober gleich ſtuͤrbe/ Vnd wer da Igten ihnen / was JEſusgethan hatte.r , wn Tenn, der wird num: 47 Daver ſamleten die Hohenprieſtervnd die. Phari¬
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Phariſecr einenraht/ vndfprachen: Was
ſthun wir? Dieſer menſch thut viel zeichen.

6 Kaſſen wirihn alfo / fo werden ſie alle an
ihnglauben/ ſo kommen dann die Roͤmer/
vnd nemenuns land vnd le

St. Johannes. 97
ſwar eindieb/vnd hatte den beutel / Hvndtrugwas gegebenward. Da ſprächIE¬ſus: Laß ſie mit frieden/ ſolches hat ſie he¬

d haltenzum tage meiner begräbnuß. Dann
grine habt ihr allezeit bey euch / Mich aberhabt ihr nicht gllezeit. Da erfuhr viel voleksder

Juden /daß er daſelbſt war/vnd kamen
nicht vmb JEſus willen alleine/Sondern
daß ſie auch Lazarum ſehen / welchen erPio von den todten erwecket harte. Aber die

ſich ſelbſt/ſondern dieweil er deſſelbigen
jahrs Hoherprieſter war/ weiſſaget er:
Dann JIEſus ſolte ſterben für das volck/
Vnd nicht für das volck alleine/ ſondern
daß er die linder G6Dttes/die zerſtrewet

3 waren/ zuſammen brachte. dem
tage an rahtſchlugen ſit/wie fie ihn töͤdte¬TEus aber wandeltenicht mehr frey

wpnder denJaden/ ſondern gieng von dan¬

!

auß der gegend/vor den
66 ſich rein geren. Da ſtunden ſie / vnd fragtennach

IEſu / vnd redeten mit einander im

erwäre/daß

nen in eine gegend/ nahe bey der wuſten / in
eine ſtadt/ genañit Ephrem vnd hatte fein

weſen daſelbſt mit feinen Juͤngern. Es
waraber nahe die Oſtern der Juden/ vnd
es giengen viel hinauff gen Jeruſalem

Tempel: Was düncket euch/ daß er nicht
57 kom̃t auff das Feſt? Es hatten aber die

Hohenprieſter vnd Phariſeer laſſen en
gebott außgehen/ ſo jemand wüßte/wo

Das XII. Cap.. MN Iris
ſalbet

c hriſt fuͤſſe / Geiz Inde / g. Die prie¬
ſter gedenckenauchz azarum zu toͤdten/ io. Chriſtus rent

zu Jeruſalemein / ix 14.NeidderHhariſeer/ j. Griechen bes
gehren Chriſtum zuſehen/ a0. Lieben vnd haſſen ſrin leben/
25. Chriftigehaͤti/ . Stim̃ vomhim̃el/ .Gericht der welt/
zi.Liecht/ finſternüß / zh a6.Glaube/ 6.Forcht der oberſten/
432. Ehriſtus nicht kommen zum gericht der welt/ 7

24.

fern kam JEſus gen Be:
| x (hania/da Lazarus war / derAN verſtorbene / welchen IE¬8 Ws ſus aufferwecket hatte von
den todten.Daſelbſta machten ſie ihm ein
abendmal/vndMartha dienete /Lazarus
aberwar der einer/ die mit ihm zu tiſche ſaſ¬

3 fen. Da namMariaein pfund ſalben von
vngefaͤlſchter köſtlicher narden / vnd ſal¬
bete die ui IEſu / vnd troͤcknet mit ih¬
rem haar feine fůſſen/ Das haus aber ward

4 voll vom geruch der ſalben. Da ſprach
feiner Junger einer/Judas/Simonis
ſohn / Iſchariotes/ der ihn hernach ver¬richt: Warumb iſt dieſe ſalbe nicht ver:
kaufft vmbdreyhundert groſchen/vnd den

© armen gegeben? Das ſagt er aber nicht/
dal er nachden grmen ſragete /ſonderner dieſer Kunde,Dochdarumbin ich in dicſe

ſtern / daß fiel

ers anzeigete/daß ſie ihn

ö 22 wir walten JEſum gerne ſehen.SG QEchs tage vor den O⸗ J

Hohenprieſter trachteten darnach/ daß fie11 auch Lazarum toͤdteten: Dann vmb ſeinet
willen gingen viel Judenhin / vnd giaub¬
ten an JEſum. 3 ö
D Es andern tages/ viel volcks dus auffsFeſt kommen war/ da es höͤret/daß3 JIEſus kom̃t egen Jeruſulem/Namen fie

palmenzweige/ ond giengen hinauß ihm
entgegen/vnd ſchryen: Hoſianng/
bet ſeh der da kom̃t in dem Namen deHErꝛn/ ein Königvon Iſrael. JEſus aber
vberkam ein eſelin/vndreutdãr auff /wie

1

ts dan geſchriebẽ ſtehet: dFöͤrchtedich nicht/
du tochter Zion / Sihr / dein König komt reu¬

16 tend auffeinem eſelsfüllen. Solchesaber
verſtunden ſeine Junger zuvornicht/ Son¬

Matth.
21.1.

Marc, n.

ö
.

Ye
Eſa. G2. it >

Matth.
21050

dern daJEſus verklaͤret ward/dadachten
ſiedarandaß ſolches waꝛ von ihm geſchrie¬7 ben/ vnd ſolches ihm gethan hatten. Dag
volctaber/ das mit ihm waꝛ/ da erLazarum
auß dem grabe rieff/vnd von denkohten

18 aufferwecket/ ruüͤhmete die that. D
ieng ihm auch das volck entgegen / da fiehöͤreren/ er haͤtte ſolches zeichen gethan.

195 Die Phariſeeraber ſprachen vnder einan¬
der: Ihr ſehet/daß ihr nichts außrichtet /

ſihe] alle welt lauffet ihm nach.ES waren aber etliche Griechen vnder
denen/ diehinauff komnmen waren/ daß

fie qubaͤtteten auffdasFeſt / Die traten
zu Philippo/der von Bethſaida auß Ga¬lile war/batenihn / vnd ſprachen: Hern /

{ Philip¬
pus komt vnd ſagets Andreas/v Philip¬
pus vnd Andreas ſagtens weiter Ei.3 Eſusaberantwortet ihnen/vnd ſprach:
Die zeit iſt kommen/ daß des imenſchen
ſohn verklaͤret werde. Warlich/ warlich
ich ſage euch: Es ſey dann/ daß das wei¬
henkorn in die erde falle / vnd erſterbe/ ſo
bleibets alleine, Wo es aber erſtirbet/ ſo

25 bringets viel früchte. Wer ſein leben

24

lieb hat / derwirds verlieren / Vnd e Her e *.
fein leben auff dieſer welt haſſet/ derwirds
erhalten zum ewigen leben. Wer mir
dienen wil/der folge mir nach / Vnd wo mn dcn

ichbin/ da ſoll mein diener auch ſeyn: Vnd
wer mir dienen wird/ den wird mein vat¬
ter ehren.
IE iſt meine feele betrůbt: Vnd was

ſoll ich ſagen? Vatter/hilff mir auß
27

unde



Evangelium
a ſtnnde omen. Vatter verkläre deinen

Namen.Da kam eineflimmevom himel:
Ich habe ihn verkläͤret / vnd wil ihn aber¬
29nal verklären. Daſprach das volck/ das

dabey ſtund/vnd zuhöͤret : Es donnerte,Bie andern ſprachen: Es redet ein Engel
39 mit ihm. JEſus antwortet/ vnd ſprach:

Diele ſtimmẽ iſt nicht vmb memetwillen
geſchthen/ ſondern vmb ewertwillen.

31 JE gehet das gericht vber die welt/
J Nun wird der Süß diefer welt außge¬

32 (toffen werden. Vnd ich /wann ich erhöͤ¬

het werde von der erden/ ſo wil ich ſie alle
33 zu mir ziehen. b

34 ten /welches todes er ſterben würde.
Y

antwortet ihm das volek: Wir haben gehöͤ¬

ret imgeſãtze/ daßChriſtus ewiglich blei¬

be/ Vnd wie ſageſt dudann/ desmenſchen

ſſohn muß erhöͤhrt werden Wer iſt dieſerz) menſchen ſohnz Da ſprach Jeſus zu ihnen:
Es iſt das liecht noch eine kleine zeit hey
euch. Wandelt/ dieweilihr das liecht habt/
daß euch die finſternuß nicht vberfallen.
Wer im ſinſternnüß wandelt / der weiß nicht

36 wo er hingehet. Glauhetan das liecht/ die¬
weil ihrshabt/auffdaß ihr des lichteskin¬

per ſeyt. Soichts redet JEſus/ vndgiengweg/ vnd verbarg ſich für ihnen.
3 Vd ob er wol ſolche zeichen fir ihnenthat, glaubten fie doch nicht an ihn
3Auff daß erfüllt würde der ſpruch Des

Propheten Jeſaia/ den erſaget: HERR/3 wer glaubet vnſerm predigen/ vndwem
39 ſſt der arm des HErm offenbart? Dgr¬

| 16.
umb konten fie nicht glauben: Dann Je¬

m en s go ſaigs ſaget abermal: bh Er hat ihre augen
verblendet / vnd ihr hertz verſtocket / daß

fie mit den augen nicht ſehen / noch mitr e, dein hertzen vernemen/ vnd ſich bekehren/ee, gn ond ich ihnen huͤlffe. Solches ſaget Je¬
Rien i. ſſaias/da er feine herrꝛlichk- ſahe/vndre

42 bet von ihm. Doch der oherſten glaubten
vielan ihn/Abervmh der Phariſeer wil.
len bekaftenfieesnicht/ daß ſie niche aden

ien dz bann gethan würden. Dannifie hatten
lieber die ehre bey denmenſchen/ dann die

ehrebeyG tt .
44Es aber rieff / vnd ſorach Wer an

mich glaubet / der glaubet nicht an mich /
ſondern an den / der mich geſandt hat.

‚Tas Vnd wer mich ſihet/ derſihet den/ dermich
„clgefandt hat. Ich bin kommen in die weltsc Lin k liecht/ auff daß / wer an michglaubet/r, gn nicht im finſternüß bleibe, Vndwer mei¬

ne wort hoͤret/vnd glaubet nicht / den wer¬

de ich nicht richten: Dann ! ich bin nicht
komen/ daß ich die weltrichte/ſondern daß
ich die welt felig mache. Wer mich verach¬
tet / nd nimt ncine wort nicht auff/ der
hat ſchon der ihn richtet: Das wort/wel¬

ches ich geredt habe / das wird ihn richten
* am jüngſten tage. Dannichhabt nicht.

Das ſaget er aber/zu deu¬

Fap. XII. XIII.
von mir ſelber geredt /ſondernder vatter

der michgeſandthat / der hat mir eingebott
go gegeben/ was ich thun ond reden ſoll. Vnd

ichweiß/ daß fein gebott iſt das ewige leben.
Darumb das ich rede/das redeich alſ /

. Je
e mirder vatter geſagt hat.i

Das XIII. Gap.
Chr ſiugwaͤſchet denJüngerndie

fuͤſe / zum creme
pel der demut vnd liebe/ 2 14. Judas verꝛahter/ 18. 21.

EChriſti geſandtenaunemenao. Judas hertz vom Tenfel besſcſſen/ . 2/ Liebe befohlen/ .Petro fein fall zuvpr geſagt/ z
Or dem Feſt a aber der nen

26.z.Oſtern/ daJEſusertennet/ wa |
daß feine zeit kommen war/ae

daß er auß dieſer welt gienge
.

dr zum vatter/wie er halte ge¬
liebetdie ſeinen/ diein der weltwaren/ ſo lie¬

2heter ſie ans ende. Vnd nach dem abend¬
ſeſſen (da ſchon der Teufelhatte dem Juda

Simonis Iſchariot ins hertz gegeben/daß
er ihn vernehte) Wußte JEſus]daß ihm

auff/leget feine kleiderab /vnd nam einen
ſſchurtz vnd vmbgůrtet ſich. Darnach

oß er waſſer in ein becken / hub an den
Juͤngern die füſſe zu waſchen/vnd tröck¬Hetſie mit dem ſchurtz/damit er vmgůrtet

d war. Da kam er zu SimonPetro/ Vnd
Y derſelbige ſprach zu ihm: Hr / ſolleſt du
mir meine fuͤſſe waſchen? JEſus antwor¬Wãsich thue/ das

Nimmermehr ſo
ſchen.Bi antwortet ihm: Werde ich

dich nicht waſchen/ ſohaſtdu kein theil mit
9 mir. Spricht zu ihm Simon Petrus:
SHErn micht die füͤſſe alleine/ondern uch

10 die haͤnde vnd das haupt. SprichtJE
ſut zu ihm: Wer gewaſchen iſt/der drff

nicht dann die Füße waſchen / ſonderner iſt

ganß
rein:Vnd ihr ſeytrein/ abeꝛ nicht alle.

ann erwußte feinenverꝛaͤhter wol/dar¬
umb frech er: Ihr ſeyt nicht alle rein.
Sa ernunihrefüſſegewaſchen hatte/ nam
er feine kleider/vnd ſatzte ſich wieder nie¬der/ vnd ſprach abermalzu ihnen: Wiſſet

13 ihr,was ich euch gethan habe? Ihr heiſſet
mich Melſter vnd HE) ond ſüget recht

14 daran: Dann ich bins auch. So nun ich
ewer HEN vnd Meiſter/ euch die fuͤſſege¬
waſchen habe/ fo ſolt ihr auch euchvnder

„einander die fuͤſſe waſchen. Cm iel
habe ich euch gegeben/ daß ihr thut/ wie ich

16 euch gethan habe, Warlich/warlich ſaget ö
ich euch:Der b knecht iſt nicht gröſſer dann rn

ſein Herꝛ, noch der Apoſtel groͤſſer dann .
n der ihn geſandt hat. So ihr ſoiches wiſſet /r*

ſelig ſeyt ihr/ſo ihrs thut .mn ,

12
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. c Pſaim.

Tap. Xii.
V.

ö..
welche ich erwehlet habe/ Sondern

daß die Schrifft erfüllet werde: Der
rn iz Jetzt ſage ichs euch / ehe dann es geſchihet/

auff daß/wann es geſchehen iſt/ ihr glau¬
20 bet / daß ichs bin.Warlich/warlich ich ſa¬4 Matt.i denwirds/der nim̃t mich auff: Wer aber

St. Joh
Ich fage ich von nch allen! Ih weiß!

c mein brot iſſet/der tritt mich mit fuͤſſen.

ge euch: Wer d auffnim̃tſo ich em and fen:

k
Der n han wird nicht trãhen/ i du michdreymalhabeſt verlaugnet.ere / — — 98 .

Das XIV. Cap.
Grantan GOttiſteben der glaube an Chriſtum/. Wohnung inn hnnelr/ x.Weg ond wahrheit/ 6,Wer
Ehriſtum ſihet/ ſthet den varter/ . Werck des glaubens/i.Bitten inChriſti Namen/ 145. Troͤſter/ 16.26. Ehriſtum lie
ben / iz. 21.33. FriedChriſti/ ax. Fürſt dieſer welt/ 30. 2c.

mich auffnim̃t / der nim̃t den auff / der mich

geſandt hat. Daſolches JEſus geſagt21 hatte/ ward er betruͤbetim geiſt/vnd ze |

gete / vnd ſprach: Warlich / warlich ſage
ich euch/Einerevnder euch wird mich ver¬
rahten. Daſahen ſichdie Jungervnder

an einanderan / vndward ihnen bange/von33 welchem er redete. Es war aher einer vn¬
der feinen Jüngern / der zu tiſche ſaß/an
der bruſt JEſu/welchen SE (us lieb hat¬

24 te/ Dem wincketSimon Petrus/ daß er
forſchen ſolte/wer es ware/von dem er
ſaget. Dann derſelbige lag an der bruſtSf/ vnd ſprachzu ihm: Hr/wer ie?

Eſus antwortet: Der iſts / dem ich den
biſſen eintauche vnd gebe. Vnd er tauchte
den biſſenein/ vnd gab ihn Juda Simonis

Iſchariot. .

3
MNd nach dem biſſen fuhr der Sat an in

. ihn. Da ſprach JEſus zu ihm: Was
128 du thuſt/ das thue bald. Daſſelbige a¬vper wußte niemand vber dem tiſche/wozu

erfo bald hinauß. Vnd es war nacht.
{21 Del er aber hinauß gegangen war/N ſpricht JEſus: Nun iſ des menſchenſohn verkläret /vnd O XT iſt verklaͤret

ö. SMtt verklaret in ihm/ ſo
| OTT auch verklaren in ihm
53 ſelbſt/ vnd wird ihn bald verklären. Liebekindlein/ ich bin noch eine kleine weile bey

euch. Ihr fwerdetmich ſuchen/ vnd wie ichzu den Juden ſaget/Wo ich hingehe/ da
34 kot ihr nicht hinkommen/ Und ſage

tuchnun: Ein gnew gebott gebe ich euch/ n

daß ihr euch vndereinanderliebet/wie icheuch geliebet habe / auff daß auch ihr ein¬(Lön, ander lieb hahet, Dabeny wird jedermanl
erkennen/daß ihr meine Junger ſeyt / ſo

36 ihrliebe vnder einander habet. SprichtSimon Petruszu ihm: HErn/wo geheſt
du hin? JEſus antwortet ihm: Ba ich
hingehe/ kãnſt du mir diß mal nicht folgen/
Aber du wirſt mir hernachmals folgen.3 Petrus ſpricht zu ihm: HErꝛ/warumb
fan ich dir dißmal nicht folgen? Ich wil

B33 mein lebenfür dich laſſen. JEſus antwor¬‚|
tet ihm: Solteſt du dein leben für mich

laſſen? Warlich / warlich ich

teeeee eee ee. nere,

ſage dir:

2 g . In meines vattert
hauſe fi wohnungen: Wann nicht

z ſo waͤre / ſo wolt ichs zu euch ſagen. Ichge¬
he hin / euch die ſtätte zu bereiten: Vnd
ob ich hingiengt/euchdie ſtaͤttezu bereiten /

wil ich doch wieder kommen/ vnd euch zumir nemen/ auff daß ihr ſeytwo ich bin/Vnd wo ich hingehe /das wiſſetihr/ vndden weg wiſſetihrauch. Spricht zu ihm
Thonias:Hrn/ wir wiſſen nicht/wo du
hingeheſt/vnd wie koͤnnen wir den weg

6wiſſen?JEſus ſpricht zu ihm: Ich bin der
weg / vnd die wahrheit/vnd das leben /

Niemand kom̃t zum vatter / dann durch
mich:Wann ihr michkennetet/ ſokennetet

ihr auch meinen vatter / Vnd von nun
Jan kennet ihr ihn, vnd habt ihn geſehen.

8 Spricht zu ihm Philippus: HEN zeige» ons den vatter/ ſo genůget vns. JEſüs
9 a ſ.

10 du dann / Zeige vns den vatter? Glaubeſt
du nicht/ daß ich im vatter/vnd der vatter
in mir iſt? Diewort / die ich zu euch rede/
die rede ich nicht von mir ſelbſt. Dervatterab . der in mir wohnet/ derſelbige

11 thut die weck. Glaubetmir / daß ichim
vatter/vnd der vatter in mir iſt/Wo
nicht / ſo glaubet mir dochvmb der wercke
willen. War lich / warlich ich ſage euch:

* Match.Namen/das wil ich thun/Alff daß der 3.
14 vatter geehret werde in dem ſohn. Was 3.ihr bitten werdet in meinem Namen/das *
15 wil ich thun. Liebet ihrmich/ ſohaltetmei |
reine gebott, Vnd ich wil den vatterbitken /

ynd er ſolleuch einen andern troͤſter geben /
17 daß er bey euch bleibe ewiglich: Den

SGeiſt derwahrheit,welchendie welt nicht
kan empfahen: Dan fie fiber ihn nicht/vnd
kennetihn nicht: Ihr aber kennet ihn/Daß
er hleibet bey euch/vnd wird in euch ſeyn.

15 Ich wil euch nicht Marken laſſen/ ich kom¬
19 me zu euch. Es iſt noch vmb ein kleines,

ſo wird mich die welt nicht mehr ſehen,K n 3



109Ih abe fi

zo vnd ihr ſolt auch leben. An demſelbigen
tage werdet ihr erkennen/daß ich in mei:
nen vatter bin / vnd ihr in mir vnd ich in

euch. Wer meine gebotthat,vnd halt ſie
der its/der mich liebet. Wer mich aber
liebet / der wird von meinem vatter gelie¬

ber werden/vnd ich werde ihn lieben / vnd
„2 mich ihm offenbaren. Spricht zuihm Ju¬

das/nicht der Iſchariot: HErꝛ/ was ils
daß du dichwilt vnsoffenbaren,vnd nicht

az der weit? JEſus antwortet / vnd ſprachzu
ihm: Wer mich liebet / der wird meine

wort halten/vnd mein vatter wird ihn
lieben/vnd wir werdenzu ihmkomen/ vnd

ag wohnung bey ihm machen. Wer aher
mich nicht ſiehet/ dehält meine wort nicht:
Vñ das wort/ das ihr horetiſtnicht mein/
ſondern desvatters/ der mich geſandt hat.

25 Solches habe ich zu euch geredet/weil ich
26 bey euchgeweſenbin. Aber derTroͤſter/der

heilige Geiſt/welchen mein vatter ſtnden
wird in meinem Namen / derſelbigewirdo
euch alles lehren/vnd euch erinnern all

27 deß/das ich euch geſagt habe. Den frie

. Evangelium ©

aber fol mich ſchen: Dannich lebe
Cap. XXV.

dann an mir. Ich bin derweinſtock/ihr
ſeyt die reben: Wer in mir bleibet vnd

lch in ihm /der bringet viel frucht: Wann
ohne mich FRE ihr nichts thun. Wer nicht

inmir bleibet/derwird weggeworfen wie
eine rebe/vnd verdorꝛet /vnd man ſamlet
ſie/vnd wirfft ſie ins fewer/ vnd muß

brennen. Soihr in mir blelbet/ vnd mei¬
ne wort in euch bleiben/werdet ihr bitten

wan ihr wolt/vndeswird euch wiederfah¬
s ren. Darinnen wird mein vatter geeh¬

ret/daß ihr viel frucht bringet / vnd wer¬
ddt meine Junger. Gleichwie mich mein

vatter liebẽt/ alſo liebeicheuch auch. Blei¬
robet in meiner liebe. So ihr mein gebott

haltet/ ſobleibet ihr in meiner liebe/ gleich
wie ich meines vatters gebott halte/vnd

ri bleibe in feiner liebe. Solches rede ich zueuch/ auff daßmeine frewde in euch bleibe/vnd ewer frewde vollkommen werde.. Das biſtmein gebott/ daß ihr euch vnder zh.

den laſſe ich e
inch frieden gebe ich 1. gebiete.

uch/Nicht gebe ich euch wie die welt gibt.
Ewer hertz erſchreckenicht/ vnd foͤrchte ſich

az nicht. Ihr habt gehöret/ daß icheuch ge
ſagt habẽ / Ichgehehin/ ondkomme wieder
zu tuch. Hattet ihr mich
ihr euch freien/ daß ichgeſagthabe/ Ichfehr zumvatter :Dann der vãtter iſtgroſſer

25 dann ich. Vnd n

ehe dann es geſchihet/auff daß/wann es
s nun geſchchenwird / daßihr glaubet. Ich

hat. Stehet auff/ vnd laſſet vns von hin¬
nen gehen. .

Wein ſtoc⸗
reben/ 1. .Bleiben in Ehriſto/ 4.&. 7.

EChriſti liehe 9.13. Brüderliche liebe/12 17. Chriſtus
ſerwehler/ nicht wir / isVerfolgung dieſerwelt/ i. 20. c.Erd:
ſter verhe en a6. ö .Ch bin ein rechter wein¬

ſtock /vnd mein vatter ein

E Inen jeglichen reben an
mir / der nit frucht bringt/

Das XV.6

wird er wegnemen/Vnd einen jeglichen 2; ſünden zu entſchuldigen. Wer ich haſ¬
ac ſet/der haſſetauch meinen vatter.der da fruchtbringet/ wird er reinigen/daß

3 ermehr frucht bringe. Ihra ſeyt jetz rein
wmb deswortg willen/das ich zu euch ge
4redt habe. Bleibet in mir / vnd ich in euch:

Gleich wie der rebe kan keine frucht brin¬

gen von ihm ſelber/ er bleibe dann am az batter.d auch ihrnict/IrDielbel

fnechte fept:
©

was fein Herrthut : Euchaberhabe ich ge¬ſagt/ daß ihr freunde ſeht: Dann alleswas

lieb/ſo würdet is erwehlet/ ſonden ich habe euch erwehlet/ vñgeſetzet/ daßihr hingehet vnd frucht brin¬
Het

/vndewer frucht bleibe/auffdaß ſo ihr
Pen varter bittet in meinem Namen/ daß

iy ers euch gebe. Das gebiete ich euch/daß
ihr euch vndereinanderliebet.
SS euch die welt haſſet,fo wiſſet/ daß

| fie mich vor euch gehaſſet hat. Wäret
ihr von der welt / ſo hatte die welt das ihre
lieb: Dleweil ihr aber nicht von der weltſeyt/ ſondern ich habe euch von derwelt er¬

2s wehlet/ darumb haſſet euchdie welt. Ges
euch gefagt|daß ich

Herr. Hat
euch auch verfolgen / Haben fie mein wort
gehalten/ ſowerdenfie wers guch halten.

Aber das alles we b

Nun aber Fönenſienichtsfürwenden / ihre

Haͤt¬
te ich nicht die werck gethan vnder ihnen/
die kein ander gethan, tten fie kei¬
ne ſuͤnde/Nun aber haben fie es geſehen/

pond haſſen doch beybe mich vnd meinen

ü, Doch daß erfulletwerdeder ſpruch
in ihrem geſaͤtze geſchrieben: Sie ehaſſen



Kab., St. Johannes. GJ |125 mich ohne vrſache. Wannaberder Tro. ſas er ſaget zu vn: Vber enFemes/ ſo |ſſter kommen wird welchen ficheuch ſen⸗
werdet ihr mich nicht ſehen / Vnd aber vbe¬den werde vom vatter / der Geiſt der wahr., em kleines ſowerdel ihr mich ſthen / vndIr ndern der vom g vatter außgehel der luirti daß ichzum vatter gehe? Ha ſprachen fie: |

*, zeugen von mir. Vnd ihr werdet duch Was iſt das das er ſuget/Vber ein klei¬| Jseugen: Dann ihr ſeyt von anfang bey mir ines?Wir wiſſen nicht waser redet. Danen,, merke JEſus / daß fie ihn fragen wolten /ö . ſprach au ö. .ö . ad |Das XVI. Cap. onder eingnder / baßich geſagt habe: Bher. . J 8AP. . ein kleines/ ſowerdetihr mich nicht ſehen /| Corifkus redet von feinem tod vnd aufferſtehung/16.19. Tr. 0 {nich ſehen.Warlich/ warlich ich ſage euch:ö. e . weinen vnd heulen / aber dievelt wird ſich frewen /Ihr aber werdet
traurig ſeyn: Doch eiwct trauriggert. Sie werden euch in a in frewde berkehret werden. Ei

4 d den bann thun Es komt abe! wann Ne nebieret/ fo hat ſie eit
/e , die zeit / daß wer euch todtet / Dann ihre kunde iſt kommen: Wann ſiewird meynen / er thue GOtt einen dien aber das kind geboren hat / dencket fie nicht3 daran. Vnd ſolches wer den ſie euch darum mehr an die ang / vmh der frewde pillen /

thun, daß fie weder meinen vatter noch 2. daß der menſch zur welt geboreniſt.Vndmich erkennen. Aber ſolches habe ich zu ihr habt auch nun traurigkeit / Aber ich wilreuch ger cht / auff daß wann die zeit kommen cuch wieder ſehen / vnd ewer hertz ſoll ſichwird / daß ihr daran gedencket / daß ichs euch rewen/ vnd ewer frewde ſollniemand vongeſagt habt. Solchts aber habe ich euch 3 euch nemen. Vnd an demſelbigen tagevon anfang nicht geſagt: Dann ich war werdetihr mich nichts fragen. Warlich,bey euch. Jö warlichichſage euch: So ihr den vatN Un abet gehe ich hin zu dem dermich ter etwas bitten werdet in meinem Na⸗ ndr„. gefandt hat vnd niemand vnder euch 4 men / fo wird ers euch geben. Bißher
| get mich, Wo geheſt du hin? Son⸗ habt ihr nichts gebätten in meinem Ra¬Derndie weil ichſolches zu euch ger edt ha: men: Bitter/ſo werdet ihr nemen / daßbe iſt ewer hertzvoll krghirens worden. 2, ewer frewde vollkommen ſey SolchesAberich ſage euch diewahrheit/ Es iſteuch habe ichzu euch durch ſprichwort geredt /gut / daß ichhingeht:Dann fo ich nicht Es komt aher die zeit/haßich nicht mehrhingeht/ ſo Font derTroͤſternicht zu euch: durch ſprichwort mit euch reden werde/Eoich aber gehe / wil ich ihn zi euch ſen⸗ ſondern euch frey herauß verkündigen von8s den. Vnd wann derſelbige komt / der 26 meinem vater. An dem ſelbigen tage wer¬wird die weltſtraffenvmb die ſunde /vnd delihr bitten inmeinem Namen:Bud ichmpwmhdie gerechtigkeit/. ſage euch nicht / daß ich den vatter für euchte. Vm dieſüride /daß ſienicht glauben * bittenwil: Dann er ſelbſt der valter hat10 anmich: Vmb die gerechtigkeitaber / daß euch lieb / darumh / daß ihr mich llebet/ vndch zum vatergehe / vnd ihrmichfort nicht glaubetdaß ich von CBtt außgegangenir ſehet: Vmh das gerichte/daß der Furſt 236 bin. Ich bin vom vatter qußgegangen /in dieſer weltgerichtetiſt. Ichhabe euch noch ond kommen in die welt / Weiederumb verwie zuſagen/ aber ihr koͤnnets jetzt nicht laſſe ich diewelt/ vndgehe zum vatter.fi; tragen.Bannaber ſener /der Geiſt der 2 SPrechen zu ihm feine Junger: Sthe/

wahrheit kommen wird/ des wird euch in nun redeſtdu frey herauß / vnd fageſt
alle wahrheit leiten: Danner wird nicht zo kein ſprichwort . Nun wiſſen wir / daßvon ihm ſelber reden/Sondern waserho! du alle dingweiſſeſt/vnd bedarffeſt nicht/ren wird das wird er reden, vnd was zu⸗ daß dich jemand frage: Darumb glau¬id künfftig iſtwird ereuch verkündigen.Ver, ben wir/daß du v

ſelbige wird mich verklaͤren: Bann von zrdem meinen wird ers nemen / vnd eüch ver⸗ 32

bir kündigen.Alles was dervatter hat/dasiſtmein Darumb habe ichgeſagt: Erwerdetes von dem meinen nemen/vnd euch ver: |e V Ber ein kleines / ſo werdet ihr mich nicht z (SY lches habe ich mit ech geredt / daßehen/ Vnd aber vber ein kleines/o ihrinmir feiede habet. In der welt,werdetihr mich ſehen: Dann ich gehe zum habt iht angft, Aber ſyt gefröft/ Ich habei vatter. Daſprachen etlichevnder ſeinen die welt vberwunden,SJIJuͤngern vnder einander:Was lſt dag/ J /m



Das XVII Say).
C Hhriſt get an e rige. leben / . SOT Tes werck

durch Chriſtum aufferden verꝛichtet / . 6. 2c. bittet für die

pontlnd alle giänb gen /s z . FremdeChriſt/4. Haß
Der welt/ 14.Die weln er ken net OD nicht ⸗23...e QMOlches redet JEſus/
86 ö )ond hub ſeine augen auff gen

> A himmel/vnd ſprach: Dat:
ZA Mer/ dieſtünde iſt hie / daß du

W SM deinen ſohn vertläreſt auff
daß dich dein ſohn aüch verkläre; Gleich

wie di ihm macht Haft gegeben vber allesſſeiſch/ auff daß er das eiwige leben gebe al.
len

/ die duihm gegchenhaſt. Das iſt aber
das ewige leben/daß ſie dich/daß du allein
wahrer tJEſtmChriſt / erkennen. Ich habe dich

derklaͤret auff erden/vnd vollendetdas
pmwerck) das di mir gegeben haft/das ich

thun ſolt.Vnd nun verklaͤremich / du vat¬ter/ bey dir ſelbſt / mit derklarheit/ die ich
4.

.

e7 halten. ö ſie

z inir gegebenhaſt / ſehvon dir, Dann die
wori / die
nen gegeben/ vnd ſie habensangenommen/

ond erkant wahrhaftig /daß ich von dir
außgegangen bin/vnd glauben / daß du

3 mich geſandt haſt. Ich bitte fürſie /vnd
bitte nicht für diewelt / ſondern füt die / die
du mir gegeben haſt: Dann fie ſind dein NO

is Vnd alles was mein iſt / das iſt dein/vnd | [KA
wasdeiniſt / das iſtmein/ vnd ich binin ih⸗

z ond fein

nen verklaͤret. Vnd ich bin nicht mehr
mder welt/ſieaber ſind in der well, vnd ic
komme zu dir. Heiliger vatter erhalte fie
in deinem Namen / die du mirgegebenhatt.is daß ſie eines ſehen / gleich wie wir. Hie weillchbey ihnen war in derwelt/ erhielt ich ſie
in deinem Namen:Die du mirhan/ diehabe ich bewahret /vnd If Feiner
von ihnen verloren/ Ohne das verlorne
iind daß die Schrift erfüllet würde

3 Nun aber komme ich zu dir vnd rede (Ole

chrs in der welt jalff daß ſiein ihnen haben
14 meine frewde vollkommen. Ich habe ih¬

nen gegeben deinwortVnddie welt haſ¬
kit fie: Dann ſie ſindnicht von derwelt/ wieij bann auch ichnichtvondet Welt bin. Ich

bittenicht/ daß du ſie von der welt nemeft/
ſonderndaßdu fiebewahreſt für dem v¬

is beh. ‚Sie find nicht von der welt/ gleich
19 wieichauch nicht von der welt bin. Heili¬

ge ſie indeiner wahrheit Dein wort iſt die
id Hbahrheit. Gleich wie di mich gejandt
haſt in dieelt / ſo ſende ich fie auch in die
izwet.Ich hein ge Michſelbſtir ſie aliff daß

Jauch
gebeiligetſche in derwahrhelt.

Gottbiſt/ nd den dugeſmndt haſt /

du mir gegeben haſt/ habe ich ih¬

.

herꝛlichkeit/ diedu mirgegebenhaſt/ daß fie
3 eines ſeyen/gleich wie wir eines ſind/ Ich

Evangelium Cap.XVILXVI.

inihnen/ vnd du in mir / auff daß ſie voll¬
komnien ſeyen in eines/vnd die welt erkenn,
ne / daß du mich geſandthaſtvnd

liebe

{124 gltichwie dumich liebeſt. Wattedaß/ wo ich bin/auch die behmir ſeyen/die
du mir gegeben haft / daß fie meine her
lichkeit ſchen / die du mir gegeben haft/

Dann du haſt mich geliebetehe dann die
25 welt gegründet ward. Gexechter gatter/ diewelt kennetdich nicht/ Ich aher ken¬

ne dich / vnd dieſe erkennen/ daß du mich ge
26 ſandt haft. Vnd ich habe ihnen deinen

Namen kund gethan / vndwil ihnen kund

thün/ Auff daß die liebe/damitdumich lie¬

beſt/ ſey in ihnen/ vnd ich in ihnen.

(€ Driftns gehet in den garten/ . wird von Judas
Wverꝛahten/ 23 Thriſti wort fchlägt fie zurücks wird ge,
führer zu Hannds/ iPetrus folgert/i3. verlaͤugner Chriſt um /
17.25. 27. Caiphas. fraget Chriſtum / is, wird für Pilatumbracht/ 23. bekennt / er ſederJu den Köͤnig/ 3 37. doch ſey (ein

Reich nicht von dieſer welt ſz6. Barꝛaͤbaswird loß/ 6.i, , m, A FEſus ſolches geredtN Matte, gleng erhinauß a miteinen Jüngern vbtr den
bach Kidron / da war ein

W garte/ darein gieng JEſus
d feine Jünger. Judas aher der ihn

vernieht/ wüßte den drt auch; Dann JE
ſus verſamletſich offt daſelbft nut ſeinen

3 Jüngern. Da nun Judash zu ſich hatten Ddie ſchaar / vnd der Hohen phie,

Watch.
28. 36.Marc 14.

. 32 |ae az. 39

b Match.
36. 47.

er ond Phat ſter diene) koin er dahtn e,
4 mitfacfeln/ iampen vnd mit waffen. Aß

nun JEſus wußte alles/ was ihm begeg,
nen fölte/ gieng er hinaußvnd ſprachzu
ihnen: Wen ſüchet ihr? Sie antworten

ihm: JGſum von Nazareth. IG ſus
pſppricht zu ihnen; Ichbintz. Judas aher!
6 der ihn verꝛieht/ ſtünd auch beh ihnen. Alß
nunJEſus zu ihnen ſprach: Ich binswi¬
Ihen fie zuruͤcke/ vnd fielen zuboden. Da

fraget er ſieabermal:Wen ſuchet ihr? Sie
aber ſprachen: JEſum von retS ICEſus antworten: Ich habs euch gefagt/

daß ichs ſh/Sucher ihr dann mich ſo laſ¬
5 fet dieſe gehen.Auffdaß das wort erfüͤllet

wät de meld
age:o Ich habtder fei⸗ *s nien verloren/die di inn gegeben haft Dawurde/ welches er

11

Nazareth.



ah , . .us zu Petro. Stecke deim ſchwert in die. ſcheide. Soll ich den kelch nicht trincken/
ra Ie ſchaar aber / vnd der oberhaupt /

den mir mein vattergegeben hat?
D mimann/vnd die diener der Juden na¬
men JEſlum/ vndbunden ihn/Vnd führe z mand tödten.Auff daß erfülltwurde das

Olten ihn auffs erſte zu Hannas/ der war da er

Caiphas ſchwaͤher / welcherdeß jahrHo¬
herprieſter war. Es war aber Caiphas/.. der den Juden rieht/ Es d wäre gut / daßein
menſch wurde vm̃bracht für das volck. Si¬

nh, mon Petruse aber folgete JEſu nach / vndein ander Juͤnger. Derſelbige Jünger

16

war demHohenprieſterbekañt/ vndgieng
mit JE ſu hinein in desHohenpriefterspal¬

laſt. Petrus aber ſtund drauſſen für der
thür. Da gieng der ander Junger/ der

dem Hohenprieſter bekant wär/hinauß/ond redet mit der thurhuͤterin / vnd fuͤhret
Petrum hinein. Da ſprach die magd /die thůrhuterin/ zuPetro: Biſt du nicht

auch dieſes menſchen Junger einer? Er

fewer gemacht/waͤrmetenſich.Petrusaber fund bey ih¬

9 nen / vnd warmet ſich, Aber der Hoheprit¬

ſprach: Ich bins nicht. Es ſtunden aber
die knechte vnd diener/ vnd hatten ein kol¬

ter fraget JEſum vmb ſeine Junger/vnd
9

bmbſeine ſchre. JEſus antwortet ihm: ;

Alß er aber ſolchesredet / gab der diener ei¬

Ich hahe frey offentlich geredt für der
welt. Ich habe allezeit gelehret in derſchule/ nd indem Tempel / daalle Juden

|
GHuſmnimen kommen, vn habe nichts imar verborgen geredt. Was frageſt dumich

| an ASrage die darumb/ die gehoͤret

St Johannes.

z3 tet /welches todes er (erben wurde.

Dann es war kalt/ vnd

T Dat?

35 Ihr m habt aber einegewohnheit/ daß ich

ſdieſer nicht em obelchäter/ wir harten di
ihn nicht vberantwortet. Da ſprach Dislatus zu ihnen:So nemet ihr ihn hin/ vn
richtetihn nach ewremGeſatze. Da ſpra¬
chen die Juden zu ihm: Wir döoͤrffen nie

wort

JEſu /welches er ſaget/ k da er deu¬

gieng Pilatus wieder hinein ins richthaus/
vnd rieff JEſu / vnd ſprach zu ihm:Biſt du

Redeſtdudasvon dir ſelbſt / oder habens
35 dir andere von mir geſagt? Pilatusant

wortet: Bin ich einJude? Dein veolck vnddie Hohenprieſterhabendich mir vbtrant¬
36 wortet/Was haſtdu gethan? IEſus ant¬

wortet: Mein Reich iſt nicht von dieſer
welt / Ware mein Reich von dieſer welt
meine diener wurden drob kaͤmpffen/daß

So bift du dannoch ein König? IcEſus
antwortet: Du ſageſts/ ichbinein König,

73

Da
k Matt,

20. 19.

34/1 der Juden König? IECſus antwortet:Mares.7.1
Mare. 15. ||

Luc. 25.

Ich bin darzu geborrn / vnd in die welt
kommen/ daß ich die wahrhrit zeugen ſoll.
Ber auß der wahrheit iſt/der hoͤren meine
ſtimme.
Spricht ilatus zu ihm:Was iſt wahr¬. nnd da er das geſagt/ gieng er
wieder hinaußzuden Juhen/ vnd ſprach
zu ihnen: Ich finde keine ſchuld an ihm.

.

euch einen auff Oſtern loß gebe. Woltihr nun/ daß ich euch der Juden Koͤnighaben/ was ich zu ihnen geredt habe / Si⸗ a0 loß gebe? Da ſchryen fie wieder alle ſam̃t/
he /bieſelbtgeniiſſen / was ichgeſagt habe.

ner / die dabty ſtünden JEſu einen backen¬
ſtreich/ vndſpracht Solt du dem Hohen¬

23 prieſter alſo antworten? JEſus antwor¬

cs böſe ſe / habt ich aber recht gtred / was
tet: Habe ich vbel geredt / ſo heweiſe es/daß

3 ſchlägeſtdu mich? Vnd Hannas ſandteihn gebunden zu dem fHohenprieſterCai¬, (25 phas. Simon Petrus gaber ſtund vnd
wärmer ſich. Da ſprachtn fe zu ihm:, . Biſtdu nicht ſeiner Junger einer? Er ver¬t laäugnetaber/ vnd ſprach: Ich bins nicht.

n es Spricht des Hohenprieſters knecht einer/
eingefreundter deß/dem Petrus das ohr
abgehawen hatte: Sahe ich dich nicht im

vnd ſprachen: Nicht n dieſen/ ſondern
Barꝛabam. Barꝛabas aber war ein

Das XIX. Cap.
(CHriſtuswird gegeiſſelt/ mit doͤrnen gekroͤnet/ 2

m Matt
27 15.

are. If.
6.

Lue. 3.1

n Aet.z.
14.

Pilati macht vber Chriſtum/n wird zum creutz geliefert
16.18, Vberſchrifft des creutzes / 9 befihlet feine nintter deFJohanni/ ay gibt feinen geiſt auff/ zo (eine ſeite durchſt ochen/
3cJoſeph von Arimathia/ 3.vnd Nicodemus/9. begrabenThriſtum/ 0.

3 legten ihm ein purpurkleid an / Vnd ſpra¬
chen: Sen gegrůͤſſet/ kꝛberJudenKönig,

4 Bnd gaben ihm backenſtreiche. Da giengPilatus wiederherauß/vnd ſprach zu ih¬
nen: Sehet ich fuͤhre ihn herauß zu euch/daß ihr erkeñet/daß ich keine ſchuld an ihm5 finde. Alſo gieng IEſus herauß / vnd
trug eine Dornen krone vnd purpurkleid.

7 [no er ſpricht zu ihnen: Sehet/ welch ei
6 menſch? Da ihn die Hohenprieſtervnd dieA WM) Dir

„garten bey ihm? Da verläugnet Petrusaäbermal/ Vnd alsbald kraͤhetder han.3 D* fuͤhreten fie Jẽſum von Caiphafürdas hrichthaus. Vndes war frühe)
war, ond ſiegiengennicht indas richthaus/ auff, Daßſienicht i vnreinwürden/ ſondern O¬

{29 ſtern eſſen möchten. Da gieng Pilatus
n, u ihnen herauß / vnd ſprach: Was bringet

B80 ihr für klage wider dieſenmenſchen?Sieantworten/ vnd ſprachen zu ihm: Ware



MO . (
Sin ben ſchrhen fe /on ſprachen:Treu⸗241 Da ſprachenſie onder einani, nn le ſpricht zu ihnen; ons den nicht zertheilen/ fonder um
är hr ihn hin / vndertutziget:Dann ſloſen weß er feon fol / Auff daß Afül- |
«lich finde keine ſchuld an ihm. Die Juden let würde dieSchrifft/ die da ſaget: Sie

antworten ihm; Wir haben ein . d haben meine kleider vnder ſich getheilet/ .
22.8.

ann! vnd haben vber meinen rockdas lods ge¬

worffen. Solches thätendiekriegs¬
25 ktjechte. Es ſtund aher bey dem ereutze

Eſu ſeine mutter / vñ feiner mutter ſchwe⸗ ||
er / Maria /Cleophasweib / vndMaria

Magdalena. Da nun JEſus feine mut ¬

ond nach dem geſatze ſoll er ſterben:

| roltbm keineantwort.Da ſprach Pilatus zu er ſahe, vnd den Jünger daben ſtehen, den .
ihm: Redeſt du nicht mit mir?Weiſſeſt du er lieb hatte / ſpricht er zu ſeiner mutter:
nicht/ daß ich macht habe dich zu creutz gen / / Weib ſihe/das iſt dein ſohn. Darnach

. r vnd macht habe dich loß zu geben? JEſus. ſprichter zu deinJünger:Sihe / das iſt dei⸗
|

ie Von . er ihn 5 Mich bürſtet.Da ſtund ein gefaß voll e¬

i; ſer. Da Pilatus dasworthoͤret/ fuͤhret er:

antwortet: Bu haͤtteſt keine macht vber ne mutter. Und von der ſtund an namfie
mich / wann ſie dirnicht ware von oben |28 a n, ſich. Darnach alß JEſus
herabgegeben/ Darumb / der michdir . wu le / daß ſchon alles vollbracht war daß '

berantwortethat / derhats groͤſſer ſünde, die Schriffte erfüllet würde richt er: 1
ſoß lieſſe. Die Juden aber ſchryen, vnd. ſigs. Sie aber fülleten einen ſchwamm

ſprachen: Läffelt du dieſen loß/ ſobitt du mit eſſig / vnd legtenihnvmb einen fopen/|
bes Keiſers freund nicht: Dann wer ſich 30 vnd hieltenes ihm dar zummunde, Dal
zum Könige machet / der iſt wider den Kei J .

| ir:
Es iſtvollbracht.Vnd neiget dz haupt /

er IE ſum herauß / ond ſatzte ſich uffden ond verſchied.Die Juden aher/ die weiles
‚elrichtitul/ an der ſtäͤtte/die da heißt Hoch, der Ruüfttagwar daß nichtdie Leichnam|
14 ſpflaſter/ auff Hebreiſchaber Gabbathg. Es anncreutz blieben den ſabbath vber(dann

war aber der Rußtag inOſtern / vmb die
¶ deſſelbigen ſabbaths tag war groß) baten

ſechſte ftunde/Under ſprichtzu den Ju⸗ ſiePilatum/ daß ihre gebeine gebrochen,
ir den: Schet / das iſt ewer König. Sie ſchrhen 3. ond ſie abgenommen würden. Da kamen

zeNazarethder Juden König. Bieſe oher, geſtochen haben.

aber: Weg/ weg mit dem ereutzlge ihn. die kriegsknechte/vnd brachen dem erſten
Spricht Pilatus zuihnen:Soll ich ewern die beint/ vnddem andern der mit n.
Koͤnigcreutzigen?Die Hohen prieſter ant. 3 creutziget war. Alß ſie aberzuIEſu ka¬

worten: Wir haben keinen Köntg / daun men/ da fie ſahen/daß er ſchon geſtorben
16 den Keiſer. Da oberantworter er ihn/ za war / brachenſie ihm die beine nicht: Son¬

dern der kriegslnechte einer Öffnet feıne feis
te mit einem ſpeer / Vnd alßbald gieng blut
vnd waſſer herauß. Vnd der dasgeſehen
hat / der hat es bezeuget/vnd ſeinzeugnůß

eiſch
iſtwahr/Vnd der ſelbige weiß daß er die

18 Golgotha. Allda creutzigeten fie ihn, wahrheitſaget/ auff daß auch ihr gl

ond mit ihm zween andere zu beyden ſei⸗ 36 Dan ſolches iſtgeſchehen/ daß die ln
15 ten / Je ſum aber mitten inne. Pilatusabe erfülletwur de: Ihr ſolt ihm Fein bein zer⸗ err

ſchrich eine vberſchrifft/ vnd ſetzte ſie auff 3, brechen. Vnd abermal ſprichteinandere Ren...
das creutz/ vnd war geſchrieben: Jeſus von ¶ Schrifft: Sie g werden ſehen / inwelchen ſie

ſchrifft lafen viel Juden:Dann die ſtaͤtte 33 D Arnach batPilatum
war nahe bey der ſtadt/ daJEſus gecreu⸗ rimathia (der ein Jünger JE

tzigeriſt. Bnd es war geſchriebenauff e war/ doch heimlich, quß forcht für den e ,,breiſche/ Griechtſche vndLateiniſche ſpra⸗ Juden) daß er möchte abnemen den
chen. Da ſprachendieHohenprieſterder leichnam JEſu/Vnd Pilatus erlaubet
Judenzu Pilato: Schreib nicht/der Ju zy es. Es kam aber auch Nico demus (der
den König /ſondern daß er geſagthabe/ vormals bey der nacht zu SEM kommen
bin derJuden König. Pilatusantwor⸗ war) vnd brachte myrꝛhen vnd aloen vn¬
tet: Was ichgeſchriebenhabe / dashabe ich 40 der einander/bey hundert pfunden. al
geſchrieben. Die kriegsknechte aber/da. namen ſit den leichnam JEſu/ vndbunden
fieJEſumgecreutzigethatten / namen ſeine ihn in leinen tuͤcher mit ſhecereyen wie die
kleider/ vndmachten vier theil / einem jeg⸗ 4mlichen kriegsknechte ein theil/ darzu auch

24.
Luc. 3.4 den rock. Der rock aber war vngenaͤhet /

von oben an gewirck

69:22. | |



Cap XX. XXL Gt. Johannes, IT
fllbſthin legten fie SE fum/ombdes nſt/ ond fageihnen: Ich fahre auff zumeinemtagswillen der Juden / dieweil das grab wart ervndzu eweremvatter/zu meinemnahe war. lis GcöOtt/vnd zu ewerem Gott. Mariaw RNagdalena komt vnd verlůndiget denDas XX.Gap. | |Süngeen : Ich habe den HErnn geſehen /

Arigsh azphaſengn Peg ns vndJohannestem- 17 ond ſolches haf er zu mir geſagi. Amcen ene herrennenne abend aber deſſelbigen ſabbaths / da die
erſchein et ihr n ſie vertũ n diger / JEſus ſey gufferſtan den / Fung er verſaml t / vnd dj th jren ver:iz. Chriſtus kem̃t zu feinen Jüngern / ig give ihnen den heilis ö gi . et ond, e DULC SEgenGeiſt/ x2. Thomas vngläubig/2s.27. Warum dieſedin⸗ chloſſen waren/auß forcht für den JudenN

ge befibritDen/a1- kam e IEſus/vnd trat mittenein/vnd
A ‚Fort. Maria Magdalena.
A ruhe / da es noch finfter war

/ ond ſeine fire. Ba wur den die Junger, Hä umgrabeond ſihet/ daßder a1 froh, daß ke denHErinfahen, Da ſpruch!

Mare.
16. 14.M der ſahbather a einem .= (richtzu ihnen: Friede fen mit euch.Bnd nner

alh er das ſagte / zeigeteerihnen die haͤnde / Ear

ein vom grabe hinweg JE ſus abermal zu ihnen:; Friede ſeh mitaufft ſie / vnd komt zu Simon euch. Gleich wie mich der datter geſandt
Petre, vnd zu dem andern Junger/wel⸗ an hat / o ſende ich euch. Vnd da er das ſa¬ſchen JEſus lieh hatte/vnd ſpricht zu ih⸗ . bließer ſie an, vnd ſpricht zu ihnen:
nen: Siehaben den

HErmmweggenommen ez Fiemet hin den heiligen Geiſt/ Welchen!auß
dem grabe / vnd wir wiſſen nicht / wo ſie d ihr die ſunde erlaſſet / denen findfie erlaſ¬. ihn hingelegt haben. Da gieng Petrus ſen / Vnd welchen ihr Re behaltet / denen find!vnd derander Junger hinauß / vnd kamen 24 fie behalten. Thomas aber der zwoͤlfenzum grabe. Es lieffen aberdiezweenmit einer/ der da heiffet Zwilling warnicht beyeinander ond der ander Junger lieffzu, z, ihnen /da JEſus kam. Ba ſagten diePetrus/ vnd kam am andern Junger zu ihm: Wir haben den

Matth.
28:18

z erſtenzum grabe / Gucket hinein / vnd ſihet HE geſthen. Er aber ſprach zu
ihnen:

die leinengelegt Er gieng aber nicht hin, Es ſen danndaß ich in feinen handen (eheein. Da kamm Simon Petrus ihm nach, die nägelmal/vnd legt meinenſinger in dieynd gieng hinein in das grab, vnd fihetdie naͤgelmmalvnd lege meint hand in feine (eb
leinen gelegt / nd das ſchweißtuch,das ac ten / wil ichs nicht glauben. Wndvber achtSIE ſu vmb das hauptgebundenwar / nicht tage waren abermal feine Hunger darin¬
hey die leinen gelegt / ſondern beyſeitseinge nen/ vnd Thomas mit ihnen: Komt VE

8 wickelt an einen ſondern ort. Da gieng ſus / da die thůren verſchloſſen waren / vnd
auch der ander Jünger hinein / deram er, tritt mitten ein / vndſpricht:Friede ſehſten zumgrabt kam vnd ſahe / vnd glau⸗ Darnach ſhricht er zů Thoma:9 bits.Dann ſie wußten die Schr ff noch

ond ſihe mernicht daß er von den tobten aufferſtehen hä
eiche deine hand her / vnd lege10 müßte. Da giengen die Jünger wieder ſie in meint ſtiten / vnd ſey nicht vnglaͤubig /

zuſammen. ug ſondern gläubig. Thomas anıwortet/Aria aber ſtund für dem grabe / vnd ond ſprach zuihm: MennH Ern / vndmein .
— wiiner drauſſen. AIG ſie nun weinet / . GDtt. Spricht Es zu ihm: Dieweil2 glicketſie indas grab/Vndh ſihet zween du mich geſehenhaſt/ Thoma / ſo glaubeſt, Engel in weiſſen kleidern ſitzen/ einen zun du /

Selig
fhaupten/ vnddenandernzun fuͤſſen / da fe} zo gl a. Au

13 den leichnam JEſuper g hatten. Vnd Ie für feinen Juͤngern / die nicht ge¬ditſelben Prachenzuihr; Weib, was wei, 3 ſchrieben find in diefem buch: Dieſc aberneſt du? Sie ſprichtzu ihneg: Sie haben find geſchrieben/ daß ihr glaubet/JEſus
meinen HErin weggenommen! / vnd ich ſey Chriſ/ derſohnGGttes/ Vn d daß ihrid iel nicht, wo

fie
ihn hingelegt haben Vn durch den glaubendas leben habt in feinemalß fie das ſaget /wandtefie ich zuruck/ nd Namen.

ſihet Je ſum chen / vnd weiß iiicht/ daß 6 |ai:—=——=
1 JEſus iſt. Spricht JEſuszu ihr. Weib/ Das

was weineſt du? Wen ſucheſt du Sie mey | A, riſtus erſcheinet feinen Jüngern/ . Fiſchfanete / es fen dergartner/ vnd ſyr icht zu ihm Bean Neö. z.. J
A Hr:% halt du ihn weggetragen ſo age . 13.18. Fragt , hieoonzenget/ 24.26,ing ze haft du ihn hin gelegt, ll ih hn 1 er,, Irnach offenbaret ſichs holen. Spricht JEſus zu ihrt Maria. Ga. e,, FHeEſus abermals an demwandteſie Ach vind/vnd ſpricht zu ihm: Ay meer bey Tiberias: Er ofi BVahbuni/ das heiſſet Meiſter. Spricht R , ſenbaret ſich aber alſo. EsJIEſuszu ihr: Ruͤhre nich nicht an: Dan , ,waren bey einanderSimonch bin nech nicht auffgefahrenzu meinem. Perus vnd Thomas/ derda helſſet Zwil¬vatter: Gehe aberhin zumeinen hrudern! ling, vnd Nathanael von Cana Galilea

/



Iod Eoangellum St. Johannes. Cap. XXI.
vnd di; ©hne ebedel/ond anderezween ſei⸗ Er: / du weiſſeſt / daß ich dich lieb habe.

ner Jünger. Spricht Simon Petrus zu ih ⸗ Sprichter zu ihm: Weide meine laͤmmer.
nin: Ich wi ꝛ . ;

.

zu . So wollen wir mit dirgehen.Sie mon Johanna /haſt du michlieb:Er ſpricht

giengenhinaußond traten in das ſchiffal⸗ zu ihm: Ja HEn/du weiſſeſtdaß ich dich

ſobald/ Vnd in deꝛſelbigennacht fiengenſie eb habe. Spricht erzu ihm: Weidemeine

4 nichts.Da es aber jetz morgenwar ſtund iy ſchafe.Spricht erzum dritten mal zu ihm:
XEfusam vfer aber die Junger wüßtens Simon Johanna haft du mich lieb: Pe,

micht /daß es JENS war. Spricht Je ſus ſtruß waꝛd traurig/daß er zumdritten mal

zu han:Kinderhabt ihr nichts zu cen. zn ihm ſaget:Haftdu mich Lich?Vn ſprach

moebel lhmm, Nein. Sraber ſpruch zn ihm: er ät we ſtſ alle ding/Du wei
zu ihnen: Werffet das netze zut rechtendes ke / daß ich dich lieb habt. Spricht JFſus

ſcchiffs/ ſo werdet ihr finden. Da wurffen 13 zu ihm: Weide meine ſchafe. Warlich/
ſie /vnd konjtens nicht mehr ziehenfür

der warlich ich fage dir Da dujünger wareſt,
Y inängeder ſiſche. Da ſpricht der Junger guͤrteſt du dich ſelbſt/ andwandelſt wo du

welchen JEfus lichhatte zu Petro:Cs ig hinwolteſt:Wann du aber altwirſt/ wirſt

der HEN. DaSimon Petrus höret / daß du deine hande außſtrecken/vnd ein ander

HErꝛ war/guͤrtet er das hembde mb wird dich gürten/ vndführen wo du nicht

ſſich( dann er war nacket) vnd warff fich ins 9 hin wilt. Das ſaget eraberzu deuten/ mit

8 ng er. Die andern Jünger aber kamen auff welchem tod er GYtt preiſen wurde. Da
dem ſchiffe (dann ſſe war en nicht ferne vom er aber dasgeſaget/ ſpricht er zu ihm: Fol¬

lande/ ſondern bey zweyhunderteien) vnd gemirnach. .

«pin fiſchen gehen.Sie ſpraͤchen16 Spricht er zumandern mal zu ihm; Sie]

| ) zogen dasnetzemit den ſiſchen. Alß fie nun 20 Pineaber wandte ſich vmb/ vnd ſaht .

außtraten auffs land/ ſahen fie holen ges den Juͤnger folgen/welchen a ISſus ?

io legt / vnd fifche darquff,vnd brot. Spricht lieb hafte/ der auch an feiner bruſt im

SJEſuszu ihnen: Bringet her von den fie) abendeſſen gelegen war/vndgeſagt hatte:
gen habt. Simon enHEri/wer iſts der dich verꝛaht? Da Pe¬

zogdasnetzeauffs, trusdieſen ſahe/ſpricht er zu J ſu: Hrn/
t ond drey a was folk aber dieſerJEſusricht zu ihm:

Bundwie wol ihr ſo viel waren /¶ So ich wil daß er bleibe/biß ich kome/was
8

1a zerꝛiß doch das netze nicht. SprichtJEſus 3 gehet esdich an? Folgedu mir nach. Da

zu ihnen: Komet vnd haltet das
mahl. Nin] 7

gung
eine rede auß under den bruͤdern

/

| I Jungern dorffteihn jefer Junger ſtirbt nichtfragen/ Wer biſt du n ens
/ ſprac micht zu ihm:Er ſtirbt

13 daß der HENwar.Ba kommetJEſus/ond dern/So ichwil daßer bleibe/ biß ichkom¬

nut dasbrot/ ond glott ihnen/ deſſelbigen 4 me /was gehet es dich an? Dih iſt der n

4 gleichen auch fiſche Das iſt nun das dritte ger / der von dieſen dingen zeuget vnd hat

mal / daßaer Dffendaret iſt feinenSun) diß geſchrieben vnd wir wiſſen/ daß ſein
)ern/ nah dem er von den tobten auffer⸗ zeugnüßwahrhafftig ift.

andeniſt. JJ e, CS ſind auch viel andereding die b IE
15 Dl ſie nun das mahl gehalten hatten / ſusgethan hat /welche/ſo fie ſolten eines

ſpricht JEſus zu Simon Petro Si nach dem andern geſchriebenwenden/ achte

b Joh.28
306 .

monJohanna/ haft du mich liber dann, ch
die welt wur de die licher nicht begreife|

mich dieſe haben: Le ſpricht zu ihm: Ja. fen / diezu beſchreibenwaͤren.

ENDE des Evangeliums
St. Johannes.
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